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Moröanschlag auf teil Berrätee General Malta
nfwmHMiil

Ein zwetter .Fall Sikorski - Am Tage nach der britischen Foröemns nach seiner Ausbootung
Berlin . 12. Nov . Der Sender Budapest verbreitete am Don »

nerstag um 21 .40 Uhr die sensationelle Nachricht, daß der Wagen
des Generals Roatta verunglückt ist . Sein Auto suhr mit hol>er
Geschwindigkeit ; als der Fahrer an einer plötzlich austauchenden
Kurve zu bremsen versuchte, versagte die Bremse , der Wagen wurde
aus der Bahn geschleudert, prallte gegen einen Felsen und blieV
zertrümmert liegen . Roatta schlug mit dem Kops gegen die Schei -
den . Er wurde sofort in ein Hospital gebracht . Ueber seinen Ge-
sundheitszustand wird Näheres nicht bekanntgegeben .

Der Fahrer Roattas , Enrico Giotto , der unter Roatta gedient
hatte , ihm treu ergeben war und den sich Roatta erst kurze Zeit vor -
her zu seinem persönlichen Fahrer ausgesucht hatte , weil er seiner
Umgebung nicht mehr traute , war sofort tot . Wie eine schnell an -
gestellte Untersuchung ergab , waren irie Gummi muffen der
Oeldrnckbremse von unbekannten Tätern durchbohrt worden .

Diese Nachricht hat großes Aufsehen erregt , da der Unglücks-
fall kurz nach der Forderung der englischen Regierung an Badoglio ,
Roatta zu entfernen , erfolgte . In politischen Kreisen weist man
darauf hin / daß der Autounfall Roattas erstaunliche Ähnlichkeit
mit dem Flugzeugunfall des polniscl>en Erministers Sikorski habe ,
dessen sich England entledigte , als er das englische politische Spiel
zu stören drohte .

In - diesem Zusammenhang wird in Budapest an einige Tatsachen
erinnert . Am Mittwoch gab Staatsminister Richard Law im eng-

lischen Unterhaus bekannt , Badoglio sei von der britischen Regie -
rnng ersucht worden , Roatta von seinein Posten als GeneralstabÄches
zu entheben , Roatta wurde scharfer Kritik ausgesetzt, weil er in
seiner früheren Eigenschaft als Befehlshaber der in Dalmatien
stationierten italienischen Truppen jugoslawische Staatsangehörige
mißhandelte . Auf die Anfrage eines englischen Abgeordneten , ob
Roatta „entsprechend - den Abmachn - gen in Moskau " seinen An -
klägern zur Aburteilung übergeben werden würde , antwortete Law
in der klassischen Pilatusgeste , darüber könne die englische Regie -
rung nicht entscheiden . Die Frage werde dem zuständigen Aus -
schuß der vereinigten Nationen , das heißt dem Mittelmeerausschuß ,
übergeben werden .

Zur selben Zeit meldete Reuter aus London , daß der italienische
Oberbefehlshaber Giovanni Messe aus britischer Kriegs -
g e f a n g e n f ch a f t in Süditalieneing et rossen ist und
zum Nachfolger Roattas für den Posten des Generalstabs -
chess Badoglio vorgesehen sei. Man betont in Budapest , daß es mehr
als auffällig fei, wenn im gleichen Augenblick, wo der italienische
Marschall Messe als Nachfolger Roattas in Süditalien eintreffe ,
Roatta verunglückte und damit von der Bühne verschwinde.

Anläßlich der Erklärung Laws im Unterhaus schreibt der Lon-
doner „Dail » Telegraph "

, daß es eine Grenze gäbe , über die hinaus
keine Verzeihung gewährt werden könne. Wa» das Londoner Blatt
damit meint , wird durch den Mordanschlag auf den fallengelassenen
Roatta erst recht deutlich .

An zwei Tagen 411 Sowjetpanzer vernichtet
Alt Schlackt im Raum von Kiew - Vergebliches Anrennen an ankere Boilurnvsront - Sch 'ag gegen Mittelmeer-Selelt

Aus dem Führerhauptquartier , 12. Nov . Das Oder¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt : ,

Auf der Krim versuchten die Sowjets mit starken Kräften ihren
Brückenkopf nordwestlich Kertsch zu erweitern . Sie wurden nach

.hartem Kampf von deutschen und rumänischen Truppen zum Stehen
gebracht . Leichte deutsche Seestreitkräfte verhinderten feindliche Ber -
suche, den Landekopf südlich Kertsch zu verstärken und versenkten da-
bei ein feindliches Kanonenboot . Nordöstlich Peretop jiber das Faule
Meer gegangene feindliche Abteilungen wurden im Nahkamps ver -
nichtet . Am Dnsepr vereitelten unsere Truppen einen Uebersetzver-
snch des Feindes östlich Nikopol . Lertliche Angrisse der Sowjets im
Dnjepr - Bogen scheiterten .

Im Kampfgebiet von Kiew danert die Schlacht in der Tiefe
des Einbruchsraumes mit unverminderter Heftigkeit an . Südwestlich
der Stadt brachen starke sowjetische Angriffe unter schweren feind -
lichen Verlusten zusammen , während weiter südlich durch Gegen -
angriffe mehrere Ortschaften zurückerobert werden konnten . Nord -
westlich Tschernigow ließ die Wucht der feindlichen Angriffe
nach den schweren Verlusten des Vortages nach. Trotzdem kam es
gestern zu heftigen Kämpfen , bei denen im Abschnitt eines Korps
57 feindliche Panzer vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen
wurden . Neue feindliche Angriffe nordwestlich Smolensk wurden
durch Gegenangriffe abgewehrt oder aufgefangen .

Im Raum Newel versuchte der Feind auch gestern seine Ein -
bruchsstelle besonders südlich und nördlich der Stadt zu erweitern .
Bei der erfolgreichen Abwehr dieser Angriffe wurden nördlich Newel
40 Panzer , davon allein 35 durch eine Infanterie -Division , Vernich-
tet . Insgesamt verloren die Sowjets in Kn beiden letzten Tagen
an der Ostfront 411 Panzer und 98 Flugzeuge .

In Süditalien rennen die yordamerikanifchen Truppe » westlich
des Volturno seit Tagen trotz schwerer Verluste immer wieder gegen
unsere Höhenstellungen vergeblich an . Südlich Mignano führte ein
schwungvoller eigener Gegenangriss zur Wiedergewinnung einer vor -
übergehend verlorengegangenen Höhe und einer Ortschaft . Deutsche
Kampf - und Torpedofliegerverbände griffen gestern in den späten
Nachmittagsstunden ernent ein stark gesichertes feindliches Nach-
schubgeleit in den Gewässern östlich Oran an . Nach bisherigen Fest -
Stellungen wurden vier vollbeladene Frachtschisse mit 29 000 BRT .
sowie zwei Zerstörer versenkt und elf weitere Frachter mit zusam -
men 84 000 BRT . , zwei Zerstörer und ein Bewacher schwer beschä -
digt . Sechs deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Feindliche Fliegerverbände « rissen bei Tage Orte in den besetzten
Westgebieten an und warfen Bomben aus die Stadt Münster . In
der Nacht griffen einige britische Störslugzeuge das westliche und
nördliche Reichsgebiet an . Insgesamt wurden gestern 19 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

9en Rückmarsch mMn du «'» öen SeW erkämvst
Ter Führer verlieh am 7. November das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Cderiuculiiaut W1161 i n g.
Führer eines Grenadier -Regiments , als 321 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Der tapsere Regimentsführer , der als Major am 10 . Juni 194.'!
für feilte vorbildliche Führung bei den Kämpfen von Woronesch das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhielt , wurde 1943 bevorzugt
zum Oberstleutnant befördert . Als sei» Regiment am 27 . September
östlich des Ssosh vom Diviosinsverband abgeschnitten worden war ,
erkämpfte es sich dank des heldenmütigen persönlichen Einsatzes
seines Kommandeurs mit allen schweren Massen und Fahrzeugen
unter Abschuß von 7 Panzern den Durchbruch durch die sowjetischen
Linien zur neuen Hauptkampflinie .

Englische Drohungen an Franko
Stockholm , 12. Nov . „Manchester Guardian " polemisiert in einem

Kommentar gegen den spanischen Staatsches General Francs im
Zusammenhang mit der Glückwunschbotschast der spanischen Regierung
an den Präsidenten der philippinischen Republik , Laurel , zur
Unabhängigkeitserklärung . In dem Artikel heißt es : „General
Franco , der seinen früheren englischen Freunden als der „große

christliche Ehrenmann " bekannt ijr>, begegnet einigen Schwierigkeiten ,
wenn er versucht , seinen neuesten Akt der Höflichkeit durch Er -
klärungen ans der Welt .zu schalen . ' Man will uns glauben machen,
daß dieser Akt- nicht mehr Bedeutung hat , als wenn er eine Bot -
schast an den Bürgermeister von Miami gewesen wäre . Aber die
Amerikaner sind nicht . so einfältig , und es ist zu hoffen , ;daß auch
die britische Regierung es nicht ist . Die Faschisten sollten inEuropa
keine Nachsicht mehr finden . " , .

Bor „ernster Kshwnhunqersnvt " in England
Genf . 12. Nov . Vor einer „ernsten Kohlenhungersnot "

, die sich
noch im laufenden Jahr in England erheben könnte , warnt
„ Financial News " zufolge , der Präsident der Südwaliser Bergwerks -
gesellschast Arthur Horner . „Daily Wörter " schreibt, die Churchill -
Regierung solle sich vor Augen halten , daß das Land Kohlen ver-
lange und nicht politische Manöver .

Wie Reuter meldet , sind jetzt nahezu 5000 Arbeiter der
Lancashire -Kohlengrnben "wegen erhöhter Lohnforderungen in den
Streik getreten . — Wenigstens 10 000 Braunkohlenarbeiter im Gebiet
von Pittsburg ( USA . ) setzten nach einer Rentermeldnng , mit der
Arbeit aus .

Nie Kant des Feindes auf Italien
AK . Berlin , 12 . November .

In seiner letzten Rede hat der Führer den Erwartungen , die die
Briten und Amerikaner auf den italienischen Verrat gesetzt hatten ,
die nüchterne Tatsache entgegengehalten , daß „der Sturm zu einer
Schneckenoffensive weit südlich Roms geworden ist" . Bon englischer
Seite ist bezeichnenderweise nicht der Versuch unternommen worden ,
diese Feststellung anzuzweifeln : wohl aber hat sich die Reihe der
englischen Stimmen weiter vermehrt , in denen sich die Enttäuschung
über die Entwicklung in Italien Lust macht. So empfiehlt im
Lcndoner „Evening Standard " General Füller der anglo - amerika -
nischen Kriegführung ironisch , eine Armee kugelsicherer Känguruhs
einzusetzen , da nur ein sprunghaftes Vorwärtskommen zu verzeich-
nen sei und das Londoner kommunistische Blatt „Daily Worker "
erklärt , daß die anglo -amerikanischen Militär -Operationen in Europa
einen neuen Tiefpunkt erreicht haben . Die fünfte und achte Armee
würden nun schon zwei Monate hindurch von einer Handvoll beut -
scher Divisionen abgewehrt . Man frage sich , was erst werde , wenn
die Anglo - Amerikaner irgendwo in Italien aus stärkere deutsche
Truppenverbände stießen.

Was die Feinde wirklich erhofften , behandelt anschaulich der Mili¬
tärkorrespondent der „Jrish Times "

, er schreibt: „Italiens Zusam -
menbruch bot die glänzendste Gelegenheit , den Dodekanes zu besetzen
und sich ein Sprungbrett für die späteren Balkan -Landungen zu
sichern. Dies würde auch den Gnerilla - Banden auf dem Balkan ,
die unter sich entzweit sind, Einh « t und Zusammenhang geben.
Stattdessen haben die Deutschen eine Insel nach der anderen wieder
genommen . Die Deutschen halten die Peripherie des Balkan ,
Kreta , Rhodos , Lugano , Santa Maura . Die .Alliierten hatten vor -
übergehend Gelegenheit , durch die Einnahme kleinerer Inseln des
Dodekanes Rhodos zu isolieren und die Grundlage für spätere
methodischere Angriffe zu legen . AlleZ dies dürfte ein sehr guter
Anschauungsunterricht für die Zweite -Front - Liebhaber sein.

Steht es also um den militärischen Erfolg - denkbar schlecht , so
müssen die - Anglo - Amerikaner einen Ausgleich auf einem ihnen
mehr gelegenen Gebiet suchen. Sie machen rücksichtslos Gebrauch
von dem von Badoglio unterschriebenen Blankowechsel, von dem
jede Maßnahme in gutem Glauben von vornherein von den ita -
lienischen Verrätern gut geheißen wurde . General Eisenhower hat
eine neue Kontroll -Kommission geschaffen, die „die Aufgabe über -
nommen hat , die Bedingungen des Waffenstillstandes zur Ausfüh -
ruriy zu bringen und die italienische Wirtschaft zur völligen Unter -
stütznng des Kampfes der Vereinigten Nationen gegen Deutschland
auszurichten ".

Ueber den Charakter dieser Kontroll -Kommission könnte es schon
dadurch keinen Zweifel mehr geben , wenn über ihren Zweck und ihre
Befugnisse nichts mitgeteilt würde . Da aber gleichzeitig in zwölf
Punkten der Aufgabenkreis der Kommission umrissen wird , braucht
man sich nur an diese amtlichen Feststellungen zu halten . Aus ihnen
ergibt sich, daß die Kommission „die Kontrolle über die militärische

Reue große Seeschlacht im Eiidvazisik im Sang
Admiral SaliedS ..unverzeihlicher slottentartlscher Fehler"

: Flugzeugträger erstmals in Schlacht geschickt
Tokio , 12. Nov . Anschließend an die zweite Luftschlacht bei

Bougainville sind weiterhin schwere Kämpfe zwischen den Einheiten
der japanischen Marine mit einem anderen mächtigen feindlichen
Flottenverband im Gange , meldet Domei von einem japanischen
Stützpunkt im Südpazifik .

„Die USA .- Verbände im Südpazifik wurden endgültig ent -
scheidend geschlagen "

, erklärte Taliban , der Militärkommentator in
Manila , in einer Schilderung der großen japanischen Siege bei
Bougainville , die er als „die größte Flottenniederlage für die
Achsengegner seit Pearl Harbour " bezeichnete. Die Welt werde den

8 . November 1943 immer als den Tag im Gedächtnis behalten , an
dem Admiral Oalsey den „ tragischen , unverzeihlichen Fehler in der
Flottentaktik " beging und der zu einer völligen Vernichtung des
Rückgrates seiner Flotte führte . Die Vernichtung der feindlichen
Flotte , die Truppen auf Bougainville gelandet hatte , machte es
notwendig , Verstärkungen in Form eines mächtigen „Fkugzeuträger -
Verbandes " zu senden , dessen Hauptbestandteil zwei Flugzeugträger ,
.von vier Kreuzern und fünf Zerstörern begleitet waren . Zum ersten»
mal seit dem 26 . Oktober 1942 haben die USA . Marineflugzeug -
träger in die im Gang befindliche Schlacht ' geschickt. Dies beleuchte
den Ernst der Lage der Achsengegner.

Durch»! errichtet eln Ministerium slir Wiederaufbau
Gleich mit zwei Minister« befetzt - Verstärkung der Konservativen durch Regierungsumbildung

Berlin , 12. Nov . Churchill gab gestern abend eine Umbildung
feiner Regierung bekannt , die durch dir Errichtung eines Ministe -
riums für den Wiederausbau nach dem Kriege besonders gekenn-
zeichnet ist . Dieses Ministerium wird gleich mit zwei Ministern
besetzt , und zwar mit dem bisherigen Landwirtfchaftsminister Lord
Woolton als „Minister für den Wiederaufbau " mit dem Sitz im
Kriegskabinett und mit dem Minister ohne Geschäftsbereich Sir
William Iowitt als Assistent Wooltons und Sprecher des Wieder -
aufbauministeriums im Unterhaus .

Zum Ernährungsminister wurde der bisherige Beauftragte für
Veriorgungsangelegenheiten in Washington . Oberst Llewellin , er¬
nannt : dessen Nachfolger , und zwar im Rang eines residierenden
Ministers in Washington , wurde Ben Smith . Das Gesundheits -
Ministerium übernimmt Henry Willink ; der bisherige Gesundheits -
minister Brown erhält den Versorgungsposten des Kanzlers des
Herzogtums Lancaster , den bisher Tuff Cooper innehatte , der nun -
mehr endgültig aus dem Kabinett ausgebootet ist.

Churchill hat die Regierungsumbildung zum Vorwand genommen ,
um den Einfluß der Konservativen Partei erneut zu stärken . So
gehören jetzt von den neun Mitgliedern des Kriegskabinetts nur
drei der Arbeiterpartei an . Besonders Oberst Llewellin gehört seit
langem zu Churchills bedingungslosen Parteigängern . Auch das

Gesundheitsministerium ist jetzt mit einem Konservativen besetzt
worden . Bezeichnend ist , daß dem Flugzeugbauminister Cripps ei»
konservativer Aufpasser als Staatssekretär an die Seite gegeben
wurde . Der residierende Minister in Washington , Ben Smith , ist
dagegen ein Arbeiterparteiler ; er war lange Zeit selbst Taxi -Chauf¬
feur und später Gewerkschaftssekretär der Tari - Chauffeure ; wenn
der arbeiterparteiliche „Daily Herald " meint , die Labourparty
würde durch Ben Smith wieder stärker in die Außenpolitik einge-
schaltet , so dürfte dies mehr ein frommer Wunsch sein. Von Dnsf
Cooper heißt es , daß ihn sein Freund Churchill auch jetzt noch nicht
endgültig fallen läßt , sondern daß er ihn für einen hohen Posten
in Nordafrika in Aussicht genommen hat .

Britische Flieger über der Schweiz
Bern , 12. Nov . Die erneute Verletzung schweizerischen .fioheits *

gebietes durch fremde Flugzeuge wird amtlich am Donnerstagabend
gemeldet . „Am Nachmittag des II . November haben zwischen 13.26
Uhr und 16 .45 Uhr in der nördlichen und östlichen Grenzzone ver-
schiedene Grenzverletzungen durch fremde FluMuge stattgefunden .
Die Zentralen in St . Gallen , Glarus und Thür lösten Fliegeralarm
aus . Ein einzelnes Flugzeug flog um 15.54 Uhr im südlichen Teil
de? Kanton Graubünden in die Schweiz ein."
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und wirtschaftliche Tätigkeit Italiens ausüben , die Rolle , die Ita¬lien im Kampf gegen den gemeinsamen Feind zu spielen habe , regelnund dafür sorgen soll, daß die gesamten italienischen Hilfsquellenund Arbeitskräste dort eingesetzt werden , wo sie für den Kampfvon bestem Nutzen find" . „Die Bereinigten Nationen ", fo heißt eZwerter , „verwandeln Italien in ein wirkungsvolles Instrumentdes Krieges gegen Deutschland . Sie erwarte nvonder ita¬lienischen Regierung greifbare Resultate ."Das heißt mit anderen Worten , daß Italiens Arbeits - undWirtschaftskraft zum Nutzen seiner Feinde bis zum äußersten aus -oeschöpft werde und daß es obendrein noch Kanonenfutter für denKrieg der Plntokraten und Bolschewisten stellen soll. Es scheint,daß man hierfür selbst die Clique Badoglios noch nicht für bereit -willig genug hält , denn ihr gegenüber wird der Erwartung Ausdruckgegeben , daß sie ihre politische Zusammensetzung er -w eitert , d . h . natürlich , durch Hereinnahme der Kommunisten undSsorzas , des italienische » Kerenski . In den Gebieten hinter derKampfzone soll eine italienische Verwaltung errichtet werden ; dochbedeutet dies , so wird ausdrücklich hinzugesilgt , nicht etwa , daßitalienische Gebiete der unbeschränkten italienischen Kontrolle über -geben werden .
Neben und über dem allein soll schließlich auf Grund der kürz-lichm Moskauer Beschlüsse ein „ beratender Ausschuß für Italien "

tn Verbindung mit der erwähnten Kontroll -Kommission eingerichtetwerden . In dem Ausschuß wird außer England und den USA .auch die So wjetunion vertreten sein. Damit ist in allerForm eine weitere Tür für die bolschewistische DurchdringungItaliens geysfnet worden . Auch das französische Algier -K o m i tß erhielt sofort einen Sitz . In dem beratenden Ausschußsollen später außerdem die Emigranten - ,.Regierungen " von Griechen -land und Jugoslawien über das Schicksal Italiens mitbestimmendwerden . Italien selbst habe keinen Sitz undg kein B e -
stimmungsrecht über sich selbst erhalten .So sieht die Praxis der Altantik -Charta aus , den Willen derVolker zu achten . Alle für die Kapitulation vorausgesetzten Dingewerden Wirklichkeit . Dadurch wird das Beispiel Badoglio -Jtalienseine Warnung für alle Länder und für ganz Europa .

Neuseeland verflucht die Auslieferung an USA.
H .J . Madrid , 12. Nov . Die letzten Wahlen in Neuseeland habeneine große Ueberraschung gebracht . Die nationalistische Oppositions -Partei konnte die Zahl ihrer Sitze im Parlament von 2 auf 35vermehren . Die Regierung Frazer , die die enge Freundschaft mitden USA . einginge hat damit einen schweren Schlag erlitten . Dieuneingeschränkten Vollmachten , die man ihr 1938 erteilte , scheinenstark gefährdet zu sein . Der Leiter der nationalistischen Partei hatkürzlich in einer Rede erklärt , daß Neuseeland kriegsmüde sei unddaß es die augenblicklichen Lasten des Krieges nicht mehr langetragen könne . Die Bevölkerung zeige eine wachsende Reserve gegendie Maßnahmen der Regierung . Vor allem verwünsche das Volkden engen Anschluß an Amerika , das nur Not und Elend über dasLand gebracht habe . Außer einem großen Truppenkontingent ,das besonders auf Kreta , in Griechenland und in Nordafrika für dieAngelsachsen blutete und weiter gegen Japan kämpft , muß Neuses-land zwei Heere

' im Südwestpazifik mit Lebensmitteln und Klei -dnngsstücken versorgen . Die USA . lieferten bis März 1943 für 133Millionen Dollar Waren nach Neuseeland , das sie als Depot be-nutzen , da die Waren in der Hauptsache für ' die amerikanischenTruppen bestimmt sind . Neuseeland selbst muß Wäsche und Schuhe ,Fleisch , Eier und Butter liefern . Die Regierung Frazer hat dieNeuseeländische Bevölkerung in cknem Ausmaß für den Kriegsdienstmobilisiert , das schon an Sklaverei erinnert und selbst in den USA .in dieser Form bisher nicht durchgeführt ist. Alle ! Männer zwischen16 und 45 Jahren stehen im neuseeländischen Heer und alle Männerzwischen 46 und 60 Jahren arbeiten in der Kriegsindustrie , dieneuerdings auch leichte Waffen und Munition liefert .
Das ASA . Schiffbauprogramm nicht erreicht

Bd . Lissabon , 12. Nov . Die englisch-nordamerikanischen Ber -
Handlungen über eine Neuverteilung der übrig bleibenden Tonnagenach dem Kriege und eine Wiederherstellung des früheren Verhält -nisses von 2 : 1 zugunsten Englands , find am nordamerikanischenWiderstand gescheitert , so daß Churchill jetzt den Leiter derenglischen Schiffahrtskommission in den USA ., SirFrederic Salter , abberufen hat . Was nunmehr die gegen-
wärtige Phase der anglo -amerikanischen Schiffahrtsentwicklung be-trifft , so erklärt die „Newyork Times "

, daß das Schiffsbau »
Programm der USA . für 1943 wegen Knappheit an Stahl ,Mangel an Maschinen und Arbeitskräften sowie „wegen unvorher -gesehener Umstände " nicht erreicht werden wird . ES fehlen inden USA . gegenwärtig 73 000 geschulte Werftarbeiter . Ferner gibtdas Washingtoner Kriegsinsormationsamt zu, daß die Produktionfür die riesigen Tonnagebedürfnisse der Anglo -Amerikaner nicht aus -reiche. Wörtlich heißt eS in dem Bericht des Kriegsinformations -amtes : „Die Produktion genügt nicht , um die vor uns liegenden ,nicht vorauszusehenden Tonnageansorderungen für den Krieg gegenEuropa und darüber hinaus für den Kampf gegen Japan , daswegen seiner dreimal so großen Entfernung auch die dreifacheTonnage und das dreifache Personal beanspruche, sicherzustellen."

Saß Bilb neßorgiHSchlacht im Raum von Kiew
Eingreifen operativer Reserven der Sowjets - Besonders massierter Artillerie Einsatz

Berlin , 12. Nov . Im großen Ringen im Osten kann kein
Schlachtfeld das Ringen im Kiewer Räume in den Schatten fiel-len . Hier ist eine harte Miseinandersetzung im Gange , deren Be-
deutung durch das Eingreifen operativer Reserven beim Feindebestimmt wird . Nicht das Ziel der feindlichen Operationen im
allgemeinen Westen von Kiew ist das Bemerkenswerte , sondern das
Austreten einer starken Heeresgruppe , die sich zunächst aus schmalerFront zum Angriff aufstellte , dann ihren Angrisfsstreifen nach denSeiten zu verbreitert , so daß es sich heute um eine sowjetische Offen -
sive auf breiter Front handelt , die mit starken Kräften vorwärts -
gerissen wird . Diese sowjetisch« Heeresgruppe war bisher zurück-
gehalten worden . Zwei Heeresgruppen waren zum Einbruch in den
Dnjeprbogen angesetzt, die dritte Heeresgruppe sührte den Durch -
bruch zur Dnjeprmündung durch , die vierte Gruppe , die der Rum -mer nach allerdings unter eins rangiert , war aber bis AnfangNovember nicht in Erscheinung getreten . Nun ist auch diese Heeres -
gruppe eingesetzt worden und ihre Stoßrichtung zielt nach Westenund Südwesten , vielleicht in der Absicht, entlang des Südrandesder Pripsetsümpfe nach Westen zu stoßen, um einen tiefen Keil indie deutsche Ostfront hineinzutreiben . .Diese sowjetische Heeres -
gruppe war besonders stark gemacht . Ihr waren besonders großeArtillerieverbände zugeteilt worden , von denen die Sow¬
jets in neuester Zeit immer stärkeren Gebrauch machen, wie denndie Ernennung eines hohen sowjetischen Artillerieoffizier ? zum Mar -
schall der Artillerie , eine einmalige Erscheinung im militärischenRangbild , als deutliches Zeichen einer bewußt angestrebten Renais -
sance dieser Waffen aufzufassen ist. In den letzten Schlachtwochen

sind dann auch überall , wo der Gegner einen Angriff auslöste ,Artilleriekräfte im Divisionsverband aufgetreten .Die Einleitung der neuen Schlacht im Räume von Kiew war
noch in stärkerem Maße als bisher solchen Artilleriedivisionen über -
lassen . Dadurch geriet auch die Stadt Kiew selbst unter das Ber -
nichtungssener der feindlichen Batterien , so daß es der Führungunserer Heeresgruppe Süd richtig erschien, die langsam in Trümmer
fallende Stadt aufzugeben . Der eigentliche Angriff wurde ausden Bereitstellungsräumen des Gegners im Nordwesten von Kiew,wo er einen Brückenkops besaß, nach Westen und Südwesten ent »wickelt. Zunächst war der Angriffsstreifen sehr schmal. Der Gegnermassierte in ihm aber nicht

"
weniger als sieben Schützendivisionenund Panzerkorps und die deutsche Verteidigung sah sich von Be -

ginn der Schlacht an numerisch überlegenen Sowjetkräflen gegen -über . Dank dessen hat sich der Feind einen Einbruchsraum ver -
schaffen können , den er in drei Richtungen , nach Nordwesten , nach
Westen und nach Südwesten zu erweitern sucht. In den beiden
ersten Richtungen sind die deutschen Kräfte auf neue Stellungen zu -
rückgenommen worden , die südwestliche Stoßrichtung der Sowjetswurde von deutschen Verbänden in der Flanke gefaßt . Inzwischen
ist das Wetter über dem Kampfraum schlecht geworden . Trotzdem
verfolgt der Gegner mit Erbitterung und unter Zuführung neuer
Reserven seine Durchbruchstendenz , während die unbedingte Ver -
Hinderung eines Durchbruches Richtschnur des deutschen Handelns
ist . Die Schlacht im Raum von Kiew trifft den deutschen Soldaten
nicht nur mit der Wucht überlegener Feindmassen , sondern auchbereits mit der Widrigkeit sich allmählich einstellenden Winter -
wetters . Doch beugt sich die Ostfront keinem der beiden Faktoren .

Regierung und Parlament des Libanon verbastet und verschleppt
Se vaulle verhängt Ausnahmezustand - Ausstand im ganzen Land - Zusammenstöße zwischen Briten und Franzosen

Stockholm , 12. Nov . Die Krise im Libanon hat ihren Höhepunkterreicht . Aus den einstimmigen Beschluß des Parlaments hin , die
Unabhängigkeit des Landes und damit die Trennung von der
Mandatsmacht Frankreich zu proklamieren , hat der De-Gaulle -AuS-
schuß zur Gewalt gegriffen . Der Präsident , sämtliche Minister und
alle 48 Abgeordneten , die für die Verfassungsänderung gestimmt
hatten , wurden von Senegal - Truppen verhaftet und nach nnbekann -
ten Zielen verschleppt . Ferner hat der gaullistische Hochkommissarden Ausnahmezustand verhängt , die libanesische Verfassung außer
Kraft und die Regierung für abgesetzt erklärt . Ebenso wurde das
Parlament aufgelöst , ferner die Ausschreibung von Neuwahlen an -
gekündigt . Inzwischen sind auch sämtliche Zeitungen im Libanonvon den gaullistischen Behörden verboten worden .

Nach der Besetzung Beiruts durch die gaullistischen Truppen ist
'

eS in der libanesischen Hauptstadt zu Zwischenfällen gekommen . Nacheiner Rundfunkmeldung ans Jaffa wurde der libanesische Minister «
Präsident Riad el So

'
lh bei der Verhaftung durch Senegalnegerverwundet . Im Verlaufe heftiger Zusammenstöße zwischen der Be -

völkerung und gaullistischen Truppen wurden vier gaullistische Tanks
zerstört . Die Unruhen auf dem Lande werden als ernst bezeichnet.Gaullistische Truppen schössen auf die Manifestanten . Die einheimischePolizei verweigerte die Ausführung von Befehlen , so daß die
Gaullisten Senegalneger zur Wiederherstellung der Ruhe und Ord -
nung einsetzten. Nach Reuter kam es anch in Damaskus , der Haupt -
stadt der Schwesterrepublik Syrien , zu Kundgebungen wegen desbrutalen Rechtsbruches im Libanon .

Der Südlibanon befindet sich Im Aufstand . Telefon - und
Telegraphenverbindungen zwischen der Hauptstadt und der Provinzsind unterbrochen . Der Patriarch der Marionitsch Arida sowie der
Großmufti des Libanon , Scheich Khaled , haben dem britischen Bot -

schafter Spears und dem Londoner Gesandten Woodworth einen
Protest gegen das Vorgehen der gaullistischen Truppen überreichtund britisch -nordamerikanischen Schutz angefordert . Zwischen bri -
tischen und gaullistischen Truppen in Beirut ist es
daraufhin zu einer Auseinandersetzung gekommen . Die
Lage wird als gespannt bezeichnet. Nach einer Meldung aus Bag -dad wurde noch am Donnerstag mittag in den Straßen von Beirut
geschossen .
Aegtwten fordert Intervention Englands gegen de Saulle

Ankara , 12 . Nov . Zusammen mit einem ProtSst -Telegramm anGeneral de Gaulle richtete der ägyptische Ministerpräsident NahaS
Pascha im Namen seiner Regierung einen Brief an den englischen

, Gesandten T . A . Shone , in dem er die Handlungsweise des Algier »
Ausschusses gegenüber Libanon anprangert und eine InterventionEnglands fordert . England , erklärte Nahas Pascha , habe de Gaullenach Kräften unterstützt und als de Gaulles Verbündeter die Unab -
hängigkeit des Libanon garantiert . Aegypten erwartet nunmehr ,daß England in die durch das Vorgehen des Algier -Ausschusses ent -
standen ? ernste Krise eingreift und dem Libanon Freiheit und Unab «
hängigkeit verschafft . In einem zweiten Brief an den Nordamerika -
nischen Gesandten Alexander Kirk bittet Nahas Pascha , daß die für
Aegyptens Ideale kämpfenden Nordamerikaner und Briten die Ber «
gewaltigung des Libanon nicht zulassen dürsten .

Nach Londoner Berichten wurde am Donnerstag im Unterhausdie Lage im Libanon erörtert . Der Unterstaatssekretär des AuS«
wältigen erklärte , daß „ausreichende Informationen *
eingegangen seien, die daraus schließen ließen , daß „dort eine ziem -
lich e r n st e Lage entstanden " sei . „In Ermangelung ausfuhr «
licher Informationen " aber sei die Rgierung nicht in der
Lage , eine Erklärung abzugeben .

Stalin fetzte ten Westmächten eine eng begrenzte Frist
Warum hielt Churchill feine Warnungsrvöe vor dem „Risiko des großen Angriffs "?

Tg . Stockholm , 12. Nov . Die Erklärung Churchills , daß dieStunde der großen Bewährung in dem Kamps auf Leben und Tod
erst bevorstehe und daß der Kulminationspunkt , dem der Krieg jetztzuschreite, ungeheure Opfer und Verluste bringen würde , wird , wieein neutraler Beobachter aus London meldet , dort als eine „psycho -
logische Borbereitung " der englischen und der nordamerikanischenOeffentlichkeit aus die ungeheure Tragweite eines solchen Angriffs -
entschlusses aufgefaßt . Gewisse Wendungen Churchills haben dabeibei seinen Zuhörern den Eindruck geschaffen, daß er gewissermaßenum eine rechtzeitige moralische Rückversicherung bemüht istund zu verstehen geben will, daß die englische Kriegführung ,die bekanntlich biShex vor -der Auslösung eines solchen risikoschweren

Die Neugestaltung öes Fugendstrafrechts
« eben öer Zugonögefängnisstrafe noch befontere .Zuchtmittel ' - Möglichkeit »er RehabilitierungDie Neugestali

Krieges durch die I . JL . . .der unbestimmten Verurteilung im Jahre 194t

3 . des JugendstrafrechtS . die au«nfiihrung des JugendarrefteS im Jahre 1S4Y und
während de»

Se flortfchritt « .issung des Reilos -
funden . DaS neue
des Grotzdeutsche »

mach « hatte , hat nunmehr durch dt« völlige Neusäss ,lugendgereichtsgesetzes ihren bedeutsamen Abschluß gefuRcichsiugendgerichtsgesetz gilt sür das gesamte Gebiet d
Die

'
bisherigen Altersarenzen d«S JuaendstrafrechtS fdaS vollendet «

'
14. und da » vollendete 16 . LebenSjabr ) bleiben grundsätzlich unberührt .Nur in besonderen Ausnabmesiillen kann — entsprechend der seit Jahr -zehnten beobachteten Vorverlagerung der Reife, «it — eine strafrecblliweAhndung auch bei über 12- , also noch nicht 14jährigen Minderjährigenstattfinden .

Während das Erwachfenenftrafrecht zur Ahndnug von Straftatennur dte kriminelle Strafe kennt , werden in dem neuen Gesey Strafenel gleichwertik ww 'und Suchtmittel gleichwertig ncvenetnandergeftellt / Daneben wirdder Richter ermächtigt , aus Anlaß der Straftat ErziehungSmaßregelnan, »ordnen .
Als einzige Strafe für Jugendliche steht das Gesetz die Jugend -gefängnisstrafe vor . die sich nach Bemessung , Vollzug und Straf »regtsterbehandlung völlig von der Gefängnisstrafe »eS allgemeinen Straf -rechis unterscheidet Die nicht jugendgemäße Geld - und dte Haststrafestnd für Jugendliche beseitigt worden . Der für alle Arten von stras -baren Handlungen gleiche Strafrahmen der Jugendgefängnisstrase reichtvon dret Monaten bis zu zehn fahren . Damit sind die zwecklosen kurz -fristigen Freiheitsstrafen . die feit der Einführung des '

Jugendarrestes
(iMentatfanaMifftaft

~ '
I

einem Rahmen von neun .Monaten bis vier Jahren .

mehr und mehr in den Hintergrund getreten waren , endgültig beseitigtworden . Neben der festbestimmten Jugendgefängnisstrafe kennt dasneue Gesetz die Jugendgefängnisstrafe von unbestimmter Dauer mit
^ . . . . Juaeni > arr « st . dergten VollzugSschwierigk ^ ten seine Bewährungsprobeden bat , die Auferlegung besonderer Pfli ch t e n

Als Zuchtmittel sind der
kriogSbedlngten trotz der

e brestan -
und die

zähltVerwarnung vorgesehen . Unter den besonderen Pflichten . . . . .das Gesetz die Wiedergutmachung des Schadens , die Entschuldigungbei dem Verletzten und die Geldbuße auf . die auch zugunsten einergeineinnützigen Sinrichtung auserlegt werden kann . Die bewährtenA r b e i t s a u f l a g e n solle » nicht auf Grund eines Urteils , sonderntn der Regel als freiwillige Leistung erbracht werden . AlsErziebungsmaßregel kann der Jugendrichter Weisungen für die Lebens -
fübrnng deS Jugendlichen erteilen , ferner Schutzaufsicht und Mriorge -
erziehung anordnen , flür frühreife oder charakterlich abartige jugend¬liche Schwerverbrecher wird die Anwendung des Erwachsenenstrafrechts
3U8

SPirfftiäfl « Grundlage für die Entscheidung der Jugendgerichte istdie Kenntnis der Persönlichkeit des Migendlichen . Um sie dem Richterzu verschossen , siebt das Geset , die Mitwirkuna der Vitler -Jngend undder ^ » gendaerichtsdilfe vor . die von de» ^ ugendämiern im Zusammen -
wirken mit der R ^ P -^ iia ^ndhilfe ausgeübt wird .^ ie i" f"-!!dn " m}f"' Gestaltung des Verfahrens wird durch zahlreicheSfmVrw ' -on »«™ iicheraestellt . Mr den Großteil der Angendtachen .namentlich wcnu Jugendarrest zu «rwart «» tft. M »t» »ereinsachttt

Jugendversabren >
freigestellt ist . Dil
starr eingesch

vorgesehen , dessen Gestaltung weitgehend demt sind aus erzieherisch !
Ein Jugendarrefturtetl

cu Gründen
ist für den

_ te Rechtsmittel stnd aus erschränkt worden .
' ~

Jugendlichen unanfechtbar .Bon besonderer Bedeutung sind die Vorschriften des Gesetzes , diesich mit der Wiedereingliederung eines zu JugeudgefängniS Verurteiltenin dte Bolksaemeinfchaft befassen . Die Fristen , nach deren Ablauf nurbeschränkt Auskunst aus dem Strafregister erteilt oder die Strase
acht wird , sind sür Jugendliche weiter wesentlich verkürzt worden ,g neu ist die Möglichkeit einer Rehabilttterungdes tn jugendlichem Alier Verurteilten durch Richterspruch. Hat derVerurteilte durch zweijährige gute Führung und durch Bewährung imDienst der Volksgemeinschaft bewiesen , das er ein ordentlicher Volks -aenoss « geworden ist , fo kann auf feinen Antrag oder den seines gesetz¬lichen Vertreters oder der Srziehungspfltchltgen der Strasmakel vomGericht für ausgelöscht «rklSrt werden .

vis Arbeitsbedingungen bei Betriebsveriagerung
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat in einer An -ordnung und «inem dazu ergangenen DurchsübrungSerlaß die Arbeits -bedingungen geregelt , die im Falle einer Bctriebsverlagcrung Geltunghaben . Er hat bestimmt , daß der Betriebssübrer bei behördlich ange¬ordneten oder gebilliaten ' Verlagerungen von dem Gesolgschastsmitglieddie Arbeiisausnahme ' aus ewer anderen als der bisherigen Arbeitsstätte~ • - ■ dieser Weisung nicht .Auf der neuen Arbeits -

verlangen kann . Fol ,so wird eS wegen A .r >
it das Gesolgschastsmitglied
eitsvertragsbruchs bestraft .

"I~ " ' Gebal «
X . . . . . . mtiMi . .1nahmegehiet des verlagerten Betriebes mltnebmen , sondern hat nurAnspruch auf das dort maßgebende Entgelt . Härten , die sich aus einersolchen Regelung ergeben , sind jedoch bei verheirateten und den dielengleichgestellken Gefolgschaftsinitgliedern in großzügiaer Weise auszu -W . Familie dieser GefolqschastSmiigkiederEntgelt an der neuen Betriebsstätte ein den Unterschied der Lohn -

ist bei niedrigerem. I M . , I » „ M . leb der Loh « - «derGebaltssätze ausgleichender Betrag zu zahlen .Bei einer durch dte Versetzung oder Abordnung bedingten d o p -Velten Haushaltsführung steht den versetzten «der abge -ordneten GefolgfchastSmitgltedern eine den zusätzlichen Aufwand pauschalausgleichende Trennnngsentschädigung zu . Tie Höbe diesesVersetzung ? - «der Abgcordnclenaeldcs richtet sich nach der TätlgkeitS -
§ ruvpe . der daZ Gesolgschastsmitglied angehört und nach den beson -eren Bedingungen , unter denen es im Ausnahmegebie « leben muß .
„Fachliche Grundausbildung " für Abiturienten im Waffenreck

Der ReichSerziehungsminister bat vom Wintersemester 1943 44 aban den wissenschaftlichen Hochschulen eine . .sachliche Grundausbildung "
eingerichtet , die neben den normalen Lehrveranstaltungen in einführen -den Uehungen durchgeführt wird . Sie ist zugänglich für alle studieren -den Kriegsteilnehmer aller Fachrichtungen und aller Semester , dte seit0i « rn 1935 ihr « Rkiseprüsung abgelegt Hoden.

Unternehmen ? immer wieder zurückgeschreckt ist, nicht mehr frei «
willig zu handeln in der Lage ist . Unwillkürlich stellt man
sich heute deshalb in England die Frage , welche besonderen Gründe
Churchill zu seiner überraschenden Warnungsrede in diesem Augenblickveranlaßt haben , die zunächst einmal die versrühte Feststimmung gründ -
lich gestört hat . Die Antwort darauf könne nur sein, so befürchtetman in England , daß Churchill inzwischen (Eden ist nun wieder in
England eingetroffen ) einen authentischen Bericht über die Bor «
gänge auf der Moskauer Konferenz erhalten hat , der
außerhalb der Reichweite der sowjetischen Zensurmöglichkeiten ab«
gefaßt worden ist. In weiterer Folge kommt man in England zuder bangen Befürchtung , daß , allen gegenteiligen Behauptungen
zum Trotz , Stalin auf der Moskauer Konferenz also
doch auf einer zeitlich scharf begrenzten Frist bis
zur Auslösung der so o^j versprochenen sogenannten zweiten Frontbestanden habe . Bon dieser Annahme bis zu der Erkenntnis , daßder Zeitfaktor sür die Sowjets offenbar trotz oder gerade wegenihres gewaltigen und ununterbrochenen Masseneinsatzes der absolutdominierende Faktor geworden ist , ist nur ein kurzer Schritt . Die
Sowjets drängen auf „ sofort "

, weil auch ihre Möglichkeiten nicht
unerschöpflich sind . Das ist eine der Schlußfolgerungen , die man in
England aus Churchills beinahe schwermütiger Ankündigung der zuerwartenden Bewährungsprobe zieht .

!lSA: „Auch Seutschlanbgehörtzum Grenzgebietder Sdtviets-
Stockholm , 12. Noo. Wie die Hearstpresse in großer Auf »

machung ankündigt , war der Text der Moskauer Konferenz bis auseinen einzigen Punkt von der englischen und der nordamerikanischen
Regierung bereits vor der Moskauer Konferenz angenommen worden ;es heißt , daß bereits .in Quebec eine Einigung zwischen Churchillund Roosevelt über diese Fragen erzielt worden sei, zu der sich jetzt
auch Moskau durch seine Unterschrift bekannte .

Jetzt wird verständlich , wieso Roosevelt bereits zwei Tage vorAbschluß der Moskauer Konferenz in Washington die erzielte„Einigung " ausposaunen konnte . Bielleicht ist das Mnze Konferenz -theater nichts anderes als ein großes Wahlmanöver , in dem Roose-velt beweisen will , wie solidarisch er doch PetS mit den Sowjetsgedacht und geplant habe . So wird es auch begreiflich , warum derOffiziosus des Weißen Hauses , der Jude Walter Lippman , jetzt inaller Deutlichkeit schreiben kann , wie weitgehend Europa auf derMoskauer Konferenz den Sowjets ausgeliefert wurde . So sprichtLippman ĉ anz offen von einem europäischen Grenzgebiet , das hochoben in Finnland beginne , auch Schweden umfasse, sich durch Polen ,die Donau - und Balkanländer hinunter bis zur Türkei erstrecke unddessen Zukunft in den Händen der Sowjetunion liege . „Auch Deutsch,land gehört dazu . " Zwischen diesem „Grenzgebiet "
, für das sich dieAmerikaner in keiner Weise verantwortlich fühlen , und der Sowjet -nnion , müsse eine „Lösung " gesunden werden . Wie sie aussieht , kann

sich ^ jeder auch ohne große Phantasie ausmalen , wenn er die bis -herigen Verhandlungen in Moskau verfolgt hat .

Verlag und Druck : vadische Presse . Grenzmark - Drurker«« und « erlagGmbH . verla,s >eiter : Arthur Petsch . Hauptschriftleiter : Dr . Carl Caspa ?%9ttm tn Karlsruhe .
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Wo liegt Schweden ? / Randbemerkungen zur Außenpoltttk
eines Neutralen

?!
. . „ Stockholm , 12. November .
Jeder Europäer , der in diesem Kriege einige Jahre in Schweden

gelebt hat , legt sich früher oder später die Frage vor , wo dieses
.and eigentlich „liegt ". Im geographischen Sinne ist die Frageleicht beantwortet . Das Land erstreckt sich zwischen dem 11 . und

L4 . östlichen Meridian vom 55 . Breitengrad bis weit hinauf überden Polarkreis zum 69. Grad nördlicher Breite . Wichtiger aber unddem europäischen Gaste ausdringlicher als die geographische ist die
Frage nach dem geistigen und politischen Standort dieses Volkes .Der Wille zur Neutralität ist vorhanden , aber er allein
reicht nicht aus , wie das Beispiel manches anderen kleinen Landes
gezeigt hat . Die Schweden sind nicht nur ein im Boden ver-
Wurzeltes Bauernvolk , sondern auch eine Seefahrernation . Sie
wissen, daß ein Schiff im Sturm oft nicht vor Anker liegen darf ,sondern hinausfahren muß , um mit der eigenen Bewegung dem
Toben der Elemente auszuweichen . Aber auch der in diesem Sinnein politische Tätigkeit umgesetzte Wille zur Neutralität hätte wohlkaum zur Bewahrung des Friedens ausgereicht , wären nicht andere
Dinge hinzugekommen , welche man glücklichen Zufall nennen kann .Wären die Schweden Calvinisten , so würden sie ihren heutigenim äußerlichen unbeschadeten Zustand gewiß ihrer vermeintlichen
Vortrefflichkeit als Nation zuschreiben. Nun aber ist gerade das
protestantisch - lutherische Bekenntnis die im wesentlichen einzige
Religion in Schweden . Nicht daß die schwedische Außenpolitik irgend -
wie in besonderem Maße von christlichen Erwägungen beeinflußtwürde ; aber die Opfer , die Schweden vor 300 Jahren für den
Bestand des Christentum ? lutherischer Prägung gebracht hat , wirken
im Bewußtsein des Volkes noch heute fort . Alljährlich wird der
6 . November als Todestag des großen Schwedenkönigs Gustav ' Adolf
gefeiert und als der Tag , an welchem Schweden auf dem Schlacht -
eld von Lützen seinen Beitrag zu der Geschichte Europas geliefertat . Heute freilich ist das Ehristentum als unmittelbar wirkende
kraft in Schweden nicht stärker als anderswo . Zum anderen gibtes zu viele Faktoren , welche diesem einen 'entgegenwirken . Schweden

liegt am Rande Europas nicht nur in geographischer Hinsicht .
Schweden führt ein abseitiges Leben ; abseitig ist Schwedens Kultur .
Gewiß kann man hier die Spuren der europäischen Kultur ver -
folgen , vor allem der Einfluß deutschen und französischen Geistes
zeichnet sich ab . Aber wo finden wir die schwedische Gegenleistung ?
Nicht , als ob es in Schweden keine eigens Kultur gäbe , aber ihre
Kraft hat kaum jemals ausgereicht , über die Grenzen des nordischen
Bereichs hinauszustrahlen und dem europäischen Geist wesentliche
Züge einzuprägen .

Au ? dieser Tatsache einen Vorwurf machen zu wollen , hieße
versuchen , die Schöpfung zu berichtigen . Das weite Land , die kleine
Zahl seiner Bewohner , das rauhe , oft unwirtliche Klima , der lange
Winter und der knapp bemessene Sonnenschein — das alles gehört
zu den Voraussetzungen , welche den Schweden zu dem gemacht
haben , was er ist. Ihm find sein HauS und feine Familie so viel ,daß schon die Nation nur Platz daneben hat , weil sie eben dochals unvermeidliche Voraussetzung des Lebens erkannt worden ist.Als solche erscheint ihm Europa dagegen nicht . Das Interesse des
Schweden an seiner internationalen Umwelt ist negativ : sie soll die
schwedische Linie nicht stören .

Es ist notwendig , daß man seinen Nächsten kennt , um zu wissen,wie er sich verhalten wird , wenn da? eigene HauS brennt . Wollte
man in Europa eine Dorfgemeinschaft der Nationen sehen, fo würde
Schweden am Rande wohnen . Ein Brand am entgegengesetzten Dorf -
rande würde Schweden wenig rühren . Ja selbst wenn der Brand

um sich greift , würde eS wohl alles tun , um das eigene Anwesen
zu schützen . Es würde aber bis zum letzten Augenblick hoffen , daß
sein Haus verschont bleibe .

So muß man heute Schwedens Politik betrachten , Schweden liegt ,das ist die Antwort auf unsere Frage , am Rande Europas . Das
Schicksal Europas als einer Schicksalsgemeinjchaft von Völkern be-
greift man hier kaum . Solange Schwedens Existenz nicht un -

Hus aller Hell
Der erste Chauffeur gestorben

Stuttgart . In Stuttgart -Bad Cannstatt ist im Alter von nahezu
81 Jahren der frühere Chauffeut Georg Stähle gestorben. Er war
der erste Chauffeur Gottlieb Daimlers und damit auch der erste
Chauffeur der Welt . Bon den fünf Wagen , die Daimler in dem
mit Maybach zusammen gemieteten Gartensaal des früheren Hotels
Hermann in der Badstraße in Cannstatt anfangs der neunziger
Jahre herstellte , kaufte der Arzt Dr . Gottlob Schöffler den ersten .
Er machte aber zur Bedingung , daß er auch den Chauffeur dazu
bekomme . So mußte sich Daimler , wenn auch ungern , von seinem
ersten Kraftfahrzeuglenker trennen . Stähle hat jahrzehntelang den
Arzt , der über das erste Auto verfügte , gefahren und wußte viel
Interessantes aus der Kinderzeit des Kraftfahrzeugs zu erzählen .
Stähle war auch dabei gewesen, als man einmal Daimler und
Maybach , die sich durch ihre nächtlichen Werkstattarbeiten am ersten
Automobilmotor verdächtig gemacht hatten , wegen „Falschmünzerei "
verhaften wollte .

Todessturz von der Schulbank
Friedberg (Hessen) . In der Schule im Vorort Feuerbach stürzte

ein zwölfjähriger Junge so unglücklich von der Schulbank , daß er
eine schwere Schädelverletzung erlitt , an deren Folgen er im Vran -
kenhaus starb .

Zwei Kartoffelernten Im Jahr
Münster i. W . Auf Grund züchterischer Versuche find von

einem Kleingärtner aus Lippstadt in Westfalen zwei Kartoffelerntenin einem Jahr erzielt worden , und zwar schon zwei Jahre hinter -
einander mit gleichbleibendem guten Erfolg . Im Laufe des JahreSerntete der Züchter auf einem Acker von ein Viertel Hektar GrößeEnde Juni 15» Zentner marktfähiger Kartoffeln und vier Monate
später im Oktober brachte er wieder 108 Zentner in den Keller .

Im Luftschutzraum eine Oper komponiertBerlin . _
Eine Oper , die in Berlin im Luftschutzraum komponiertwurde , wird in den nächsten Tagen in Wiesbaden uraufgeführt .ES handelt fich um die Oper des Komponisten Fried Walters ,

„Dorfmusik "
, ein heiteres Werk.

Vesser geeignet als Sonnenblume
Wien . DaS Institut für Ackerbau und Bodenerforschung der

Versuchs « und Forschungsanstalt für Landwirtschaft in Wien hatmit den neuen Saflorkulturen in den Donau - und Alpengauen
unserer Fettwirtschaft eine wertvolle Oelfruchtpflanze erschlossen.Der Saslor ist eine Distelart , die früher unter dem Namen „Färb -
distel " oder „Deutscher Safran " bekannt war und gegenüber der
Sonnenblume mancherlei Vorzüge aufweist ; diese Pflanze gedeiht
auch auf mageren Böden und ist gegen Stürme weniger gefährdet

War Casanova ein schöner Mann ! / °" A",l6'"",9! l"°" - »-»
_

Man muß durchaus nicht strahlend schön sein , um sein Glück
beim anderen Geschlecht zu finden , ja , die Geschichte beweist, daßMänner und Frauen , die weit von jeglicher körperlicher Vollkom¬
menheit entfernt waren , größte Anziehungskraft besaßen , und daß
nicht wenige Menschen, die von ihren Zeitgenossen rundheraus als
„häßlich " bezeichnet wurden , die verblüffendsten Erfolge auf dem
Gebiet der Liebe aufwiesen .

Um gleich mit dem berühmtesten Frauenverführer anzufangen :
War Casanova ein schöner Mann ? Man möchte es annehmen , aber
das Bild dieses Lieblings der Frauenwelt zeigt ihn uns als klein ,
untersetzt , mit einer fliehenden Stirn und einer etwas zu großen , höck-
rigen Nase . Seine Augen waren stechend und düster , seine Brauen
buschig, und außerdem stieß er ein wenig mit der Zunge an . Und
doch lagen ihm die Frauen zu Füßen . Casanovas Anziehungskraft
lag hauptsächlich in seinem witzigen und klugen Wesen , in seiner
zärtlichen , geistvollen Art , mit der er die Frauen zu behandeln
wußte . Seine Bildung war außerordentlich , er war vielseitig in
seinen Kenntnissen und sprach alle europäischen Sprachen . Man
mußte entzückt sein, von ihm unterhalten zu werden .

Wie war eS mit dem „TeufelSgeiger " PaganinI , dessen Anblick
die Frauen erzittern ließ ? Er war geradezu abschreckend häßlichmit seinen langen Armen , seiner Hakennase unter der breiten kanti -

PaganinI bis zur Liselotte von der Pfalz

gen Stirn , den abstehenden Obren und den pechschwarzen, wirren
Locken . Sein Benehmen war linkisch, doch in seiner dämonisch wir -
kenden Häßlichkeit und mit seinen heißen hypnotischen Augen , na -
türlich nicht zuletzt kraft seines Geigenspiels , bezwang er die
Frauen .

Balzac , der liebenswürdige Dichter , der so viele hübsche Liebes -
geschichten zu erzählen wußte und selbst im Mittelpunkt mancher
zarten Liebsaffäre stand , war ein dickbäuchiger, etwas asthmatischerMann mit einem borstigen Schnauzbart und unschönem , feistem
Gesicht. Und doch bezauberte sein Wesen die Frauen , und seine
romantische und schwärmerische Art ließen ihm die Herzen zufliegen .
Aber es waren durchaus nicht nur „häßliche " Männer , die Königeder Liebe waren . Noch überraschender ist die Tatsache , daß viele
Frauen , die alles andere denn schön waren , die größten Erfolge
hatten . Man denke nur an die populäre Liselotte von der Pfalz ,um die sich die Kavaliere geradezu rissen, obwohl die Pfälzerin eine
derbe , unelegante Frau von plumper Figur und reizlosem Aeußeren
war . Ihre gemütliche , natürliche Art , ihr Humor und ihr Geist
ließen sie immer wieder über weit schönere Geschlechtsgenossinnen
triumphieren . Frankreichs geistreiche Dichterin , Madame de Stael ,die ihre Zeitgenossen als „dick , ungefügig , mit häßlichem , krausem
Haar und einer viel zu großen Büste ausgestattet " bezeichneten ,wurde von zahllosen Männern bewundert und geliebt .

DcIS Bild / Von Lotte Puifürst
Da kriegten sie Streit , die beiden — Horst und Hilde — , am

schönen blauen Titisee , an einem herrlichen Sommertag , wo kein
Wölkchen am Himmel , wo kein Grund zum Traurigsein . . . !

Warum Streit ? Weil Horst , statt mit Hilde im Wasser Ball
zu spielen — jenes Bild malen wollte , unbedingt malen
wollte : Das Bild vom schönen blauen Titisee mit seinen romanti -
fchen Ufern . Weil er diesen schönen Sommertag festhalten wollte —
im Bild . . . I

Warum wollte er das ? Weil er ahnte , daß er Hilde etwas für
immer von diesem letzten schönen Sommertag zurücklassen müsse?

Bald war ein dichter Kreis von Zuschauern um Horst , der sich
ein möglichst verstecktes Plätzchen gesucht hatte , versammelt . Ein
Kreis von Zuschauern , Bewunderern und eventuellen Käufern . —
Hilde » ärgerte sich maßlos . Dieses junge Mädchen , da direkt neben
Horst , schien schrecklich viel von Bildern zu verstehen , sie wich ja
Überhaupt nicht mehr .

Aber Horst , im Eifer des Malens — wie immer sonst auch —
merkte nicht viel von dem um ihn herum . Er maltei Und zauberte
das Bild des schönen Tages — des blauen Titisees —, aus seinen
Block, als gelte es ein Stück lachendes Leben festzuhalten für immer .

Ein Käufer kam , zwei , drei . Er verkaufte das Bild nicht ! Er
schenkte es Hilde später , trotz Streit , trotz Zwiespalt , als ewiges
Angedenken . . . wie er sagte . >

„ Ewiges Angedenken " — denkt Hilde . Sie sitzt in ihrer Woh -
nung in der Stadt und sieht sich das Bild an , das schöne Bild von
jenem sommerlichen Tag am Titisee , der mit einem Streit enden
mußte . «

Warum ? Das Bild — Horsts Bild — war ihr geblieben , Horst
selbst war lange fort , weit fort . Im Feld ! Jener schone Sommer -
tag war nicht mehr . Draußen lag Schnee . Endlos und traurig
schien der Tag . •

Und da war es , als fände Hilde plötzlich den Schlüssel zu Horsts
Wesen — durch sein Bild , das sein Werk war . Lange sah sie es an .
Sah , wie er mit Augen , die ihr selbst oft für das Schöne fehlten ,
gesehen und festgehalten hatte , den lichterfüllten Tag . . . Daß er ,
über bi<* Zeit hinaus für sie etwas geschaffen hatte , was ihr trotz
Trennung blieb.

Tiefe Sehnsucht erfüllte die Frau nach ihrem Manne , der ihr

ferne und dessen Wesen durch sein Werk ihr plötzlich so nahe gerückt
schien.

Und Hildes Herz erschloß sich willig zum ersten Male Horsts
Kunst , auf die sie oftmals eifersüchtig gewesen war .

Und sie wußte : Nie mehr wollte sie ihr entgegentreten , streiten
oder hindern , wenn er schaffen wollte . Vielleicht fände sie noch
Stunden , ihm im Schaffen beizustehen, ihn anzuregen und zu ver -
stehen . —

Kehrte ihr Horst nicht zurück , so wußte Hilde : Das Bild — sein
Werk — blieb ein Teil von ihm , es blieb bei ihr über den Tod hin -
aus wie sein Wesen und sie würde es hüten wie etwas Heiliges ,bis sie es dereinst Horsts Sohn als etwas Heiliges hinterlassen
würde . . . !

Die Musen des Königs
„Es gibt nichts Leichtfertigeres als unsere Beschäftigungen . Wir

, quintessenzieren Oden , wir radebrechen Verse , wir treiben Gedanken -
anatomie , und bei alledem beobachten wir pünktlich die Nächsten-
liebe . Was tun wir noch ? Wir tanzen uns außer Atem , schmausen,
bis wir platzen , verlieren unser Geld im Spiel und kitzeln unsere
Ohren durch weiche, wollüstige Harmonien ."

Mit dieser sarkastisch zugespitzten Randbemerkung glossiert
Friedrich II . das Programm für seine erholsamen Abend - und
Nachtstunden . Die frohe Laune des Schreibers lugt aus jeder Zeile ,
Friedrich ist bereit im geselligen Kreis die Lust des Augenblicks voll'
zu genießen ; denn damals hatte der siebenjährige Krieg noch nicht
seine Trauerränder um alle Lebensfreude bezogen. Wohl sind auch
die Tage des jungen Königs reich an Arbeit ; aber Friedrich und
seine Gäste machen sich nicht das geringste daraus , einen Tag bis
zum nächsten Morgen auszudehnen . — Vor vier Uhr srüh ging man
selten zu Bett .

Ueber den täglichen Regierungsgeschästen werden die Musen ,
die Friedrich so kühn in sein karges Reich verpflanzte , keineswegs
vernachlässigt . Der König liebt es , seine Gäste mit erlesenen künst-
lerischen Ueberraschungen zu traktieren . Nachmittags empfing er oft
Künstler , die er einer näheren Bekanntschast für würdig erachtete
und an seinem Hof festzuhalten wünschte.

Geselliges Leben war für den jungen König kein lästiger Zwang ,
vermittelte es ihm doch die Anregungen , nach denen sein lebhafter
tätiger Geist verlangte . Glänzende Feste inszenierte er für seine
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mittelbar bedroht ist, wird daher kein echter Schwede die Not «
wendigkeit zum Handeln einsehen. Ein Jahrhundert lang war
Schweden Großmacht . Die Namen seiner beiden größten Könige ,
Gustaf Adolf und Karl XII ., gehören auch der europäischen Ge«
schichte an . Es waren damals aber im Grunde die einzelnen
Männer und nicht das Volk , welche aus europäischem Bewußtsein
handelten . Seither gibt es meist Nur - Schweden , kluge und tüchtige
Schweden wohl , aber keine Europäer . Die schwedische Linie läuft
nicht mehr parallel zum Schicksal Europas ; sie schließt sich zum
schwedischen Kreis und nur , wer diesen Kreis stört , wird hier als
Feind empfunden .

als die hochstengelige Sonnenblume . Die Kerne ergeben hochwertiges
Speiseöl und haben die gleiche Ergiebigkeit wie die der Sonnen «
blumen . Schon im Jahre 1340 begannen die ersten Versuche mit
Saslor ; im ehemaligen Burgenland in der Nähe von Eisenstadt
sowie in anderen Gegenden des Gaues Niederdonau erfolgten die
ersten umfangreichen Aussaaten , die zufriedenstellende Ergebnisse er -
brachten . Die Gemeinde Wien hat daraufhin aus einem ausgedehn »
ten Anschüttungsgebiet in der Nähe der Stadt und auch aus den
großen Müllablagerungsstätten den Saslor angepflanzt und eben «
falls günstige Resultate erzielt . Aus 200 Kg. Samen wurden 2600
Kilogramm Kerne geerntet . Durchschnittlich befinden sich in einem
Distelkopf 40 bis 50 dieser ölhaltigen Kerne , doch haben besonders
starke Pflanzen mehrere Köpfe, in deren Kapseln fich auch bis zu
1000 Kerne vorfinden . Der Ertrag je Hektar bei einer Aussaat von
30 bis 40 Kg . Saatgut ergibt runo 40 Dz . an Kernen , die etwa
9 Dz . reines Speiseöl ergeben . Die Oelgewinnung geschieht ent -
weder durch Auspressen der entschälten Kerne oder durch Heraus »
ziehuna des Oels aus ungeschälten , aber zerschroteten Kernen . Auch
die Rückstände find noch verwertbar ; die Samenrückstände ergeben
noch Eiweiß und die Pflanze selbst erzielt noch 4000 Kg. Rohfaser
je Hektar für Zellwollerzeugung .

Wolfsplage in Nordschweden und Finnland
Stockholm . In den nördlichen Teilen von Schweden und

Finnland herrscht eine starke Wolfsplage . Allein in der Gegend von
Saltoloukte in Lappland treiben zur Zeit Wölfe, Luchse und andere
Raubtiere ihr Unwesen . Die Räuber richten unter den Renntier -
Herden großen Schaden an. In Utsjovik (Nordfinnland ) drang ein
Wolf sogar in einen Bauernhof ein und überfiel eine Schafherde .
Durch das mutige Eingreifen einer Bauersfrau konnte er ergriffen
werden , noch bevor er nennenswerten Schaden angerichtet hatte .

Das „Jahrbuch der Weifpolitik 1943"
DaS Deutsche Auslandswissenschaftliche Institut legt jetzt zum

drittenmal in einem dickleibigen Bande mit dem Titel „Jahrbuch
der Weltpolitik " *) ihre Jahresbilanz vor . Dieses Jahrbuch ist , bei
der engen Verbindung , wie fie im Deutschland des „Zweiten Welt -
krieaes " zwischen Theorie und Praxis , Forschung und Auswertung ,
Wissenschaft und Stgatssührung besteht, die große regelmäßige
Dokumentation der weltpolitischen Lage in ihrer Beziehung und
Wechselwirkung zu der vom Großdeutschen Reiche selbst getriebenen
„ Weltpolitik ". Die Entwicklungsdendenz der „Weltpolitik im Jahre
1942" entwickelt Prof . Six , der Leiter des Instituts , selbst in einem
Einleitungskapitel großen Wurfes und gibt damit dem ersten Ab -
schnitt ■des Jahrbuchs : „Europa und die Welt " den entscheidenden
Akzent . Drei große Aufsätze: „Die europäischen Völker in der Welt "
von Prof . Dr . Karl C. von Lösch, „Autarkie , Kontinentalwirtschaft ,
Weltwirtschaft " von Dr . Bruno Kiesewetter und „Das Schicksal der
Neutralität im Europäischen Krieg und im Zweiten Weltkrieg " von
Prof . Dr . Wilhelm G . Grewe , runden das Thema ab und füllen
den Abschnitt mit dichter Substanz . Der zweite Abschnitt „Die
Staaten der Erde im Jahre 1S42 " berichtet in 63 Berichten über
die Ereignisse im Leben buchstäblich aller Völker der Erde inner -
halb des Berichtsjahres im Einzelnen . So ist dieser Teil des Büches
gewissermaßen zu einem immer wiederkehrenden Jahreskatalog aller
Länder der Welt geworden . An jeden Landesbericht schließt fich
eine Zeittafel der wichtigsten Ereignisse des behandelten Landes und
eine Liste der im Berichtsjahr für das Land verantwortlich ge-
wefenen Regierung bzw. Regierungen an.

Der dritte Teil ist dann wieder der eigentliche Rechenschaftsbericht
der deutschen Auslandswissenschaften über die im Vorjahr geleistete
Arbeit , und zwar beginnen die Herausgeber im neuen Jahrgang
mit der 'Darstellung der verschiedenen Zweige der Auslandswissen -
schast, an deren Beginn die Untersuchung der „Geschichtlichen Ent -
Wicklung der deutschen Südosteuropa - Forschung " durch Prof . Dr .
Fritz Valjavec gesetzt wurde . Präsident Pros . Six berichtet zusammen «
fassend über die Arbeit des Deutschen Auslandwissenschaftlichen In -
stituts und Prof : Dr . Wilh . Gütlich faßt in einer 70 Seiten starken
Bibliographie der wesentlichsten Erscheinungen zusammen , „ was in
einem Jahre in Deutschland zur Erforschung und Kenntnis anderer
Länder erarbeitet worden ist."

*) Deutsches Auslandswissenschaftliches Institut : „ Jahrbuch der Welt -
Politik 1943 " . Herausgegeben von Prof . Dr . Franz Alfred Six , Prä -
sidcnt des Deutschen Auslandswissenschastlichen Instituts . Berlin 1942 .
Junker u . Dünnhaupt Berlag . 1246 Seiten . Leiikonoktav .

Mutter und seine LieblingSschwester, die Markgräfin von Bayreuth ,
und während des Karnevals besuchte er täglich Redouten , Opern -
und Theateraufführungen . Ueberhaupt schien es Feste ohne musische.
Darbietungen am frideriziavischen Hos nicht zu geben, zum könig¬
lichen Haushalt gehörten sogar kleine praktikable Bühnen , die überall
errichtet werden konnten .

Für sechs Uhr abends war auf dem Tagesprogramm stets ein
Konzert vorgesehen , bei dem der König als erster Flötist mitwirkte .
Auf musikalischem Gebiet war Friedrich mehr als Dilettant , kein
Wunder also , daß sein besonderes Interesse der Oper galt , einer
Kunstgattung , die allgemein in Mode kam . Friedrich ließ der Oper
in seiner Residenzstadt eine würdige Heimstätte erbauen und ver -
pflichtete für seine . Hosfestlichkeiten berühmte Sängerinnen . Die
Abendgesellschaften des Königs besitzen den Schmelz des Rokokos,
Kunst , sprühende sprühende Lebensfreude und Gelehrsamkeit ver -
Kunst , sprühende Lebensfreude und Gelehrsamkeit vermischen sich
aufs glücklichste.

Diese ungemein reizvoll friderizianische Geselligkeit bietet den
Hintergrund sür die schicksalhaften Verkettungen in dem neuen
Berlin -Film „ Die Insel der Seligen ". Auf einer Musiksoirce des
Königs begegnen sich der Generalfestungsbaumeister v . Rödern (Paul
Hartmann ) und die berühmte Sängerin Maria Raven ( Annelies
Reinhold ) , zwei ungewöhnliche Menschen finden zusammen , aber es
ist ihnen nicht « ergönnt , ihre -Liebe mit den Ansprüchen , die eine
unerbittliche Wirklichkeit stellt , in Einklang zu bringe ? . Historische
Persönlichkeiten , Generäle des Königs , Gesandte und andere hohe
Würdenträger treten in Beziehungen zu dem besonderen Schicksal
dieser beiden Menschen . Erich Waschneck als Svielleiter begnügt sich
nicht damit , die Handlung in schillerndes Zeitkolorit zu hüllen . Er
vertieft es zum eindrucksvollen Zeitbild , in dem die geistigen Grund «
lagen der friderizianischen Gesellschaft sichtbar werden . L . Krabbe .

Die Dichterin Isolde Kur, , die am 21. Dezember ihr 90 . Lebensjahrvollenden wird , verläftt demnächst, nach fast 40>ährtgem Aufenthalt ,München , um nach Tübingen überzusiedeln , wo sie als Tochter desNniversitätsbibliothekars und Heimatdichters Hermann Kurz ihre Ju -
gendzeit verlebt bat .

Im Archiv von KremSmIwfter In Oberdonau wurde eine InteressanteEntdeck» » « gemacht , die Ausschlüsse über eines der Hanvtwerke desDichters Adalbert Ttister gibt . O ? handelt sich » in die Handschrift derSelbstbiographie --Ines Landarztes ans dem 1? . Jahrhundert , die
iweifellos den Gr » »dstosf ' der Sr - !i «il » ng „Aus d- r Mavve minesUrgroßvaters " darstellt . Adalbert Stifter weilte als iuiiaer Studentin Kremsmünster , wo er offenbar in die Handschrift Einlicht erhielt.
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AUS KARLSRUHE
Abends , wenn es dunket med . . .dann strebt ein jeder seinem Heime zu , und in diesem Falle bedienter sich weniger seiner Beine als der Straßenbahn . Wir haben inletzter Zeit an dieser Stelle schon des öfteren über die Straßenbahnund ihre Begleiterscheinungen als Volksbeförderungsmittel gespro -chen — hoffentlich ist es in diesem anklagenden Sinne das letzteMal ! Wo viele Menschen sich zusammenquetschen , da gibt es ebenauch manche Reiberei , nur sollte man nicht immer gleich Funkensprühen lassen. „Wir sind doch nicht im Zirkus "

, dies Wort einerverzweifelten Schaffnerin gab mir neulich abends zu denken. Wennwir Menschen uns doch manchmal sehen könnten , wie lächerlich wirwirken , wenn uns unser unwiderstehlicher Eigensinn treibt , etwaszu tun , was wir unterlassen könnten . Aber nicht davon soll heutedie Rede sein, denn daran wird sich nicht viel ändern , aber im In -teresse der Wagenführer möchte ich heute ein Wörtchen reden ,denn die Wagenführer haben es wirklich schwer bei dem Unverstandder Menschen und tragen schließlich doch die Verantwortung dafür ,wenn ein Unglück Passiert .Der Wagen befand sich noch auf der Strecke zwischen zwei Halte -stellen in voller Fahrt , als ein unbedachter Fahrgast die vordereTür zum Wagenführer hin öffnete , diesem das Licht in dieScheibe flimmerte und er mit Recht energisch rief : „Macht 's haltdoch die Tür zu , ich kann doch nichts sehen !" Es ist schon so, wirsollten doch warten können , bis die Bahn wirklich hält ! Dennauch dann kommen wir immer noch rechtzeitig hinaus ! Wenn derFahrer geblendet ist, kann er halt nicht fahren , wenn aber ein U n -glück passiert , bekommt er doch immer ganz allein die Schuld .Wir sollten anderen Menschen auch ein Vissel die Verantwortungtragen helfen und diese Last nicht immer noch schwerer machen.Es gibt genug Opfer in dieser Zeit zu beklagen , unnütze zu be-weinen aber ist nicht nötig .
Und noch eines , bei Tage ! Auch dann laßt die Türen mög -lichst lange zu, damit dem Fahrer nicht der Zug so,sehr an dieBeine fährt ; auch er muß standhaft bleiben für seine Arbeit Men -schen zu befördern , die in diesen Zeiten schnell und pünktlich an ihreArbeitsstätten fahren müssen ; auch er darf keinen Tag durch Krank -heit ausfallen in seinem Dienst . Noch einmal , bedenken wir dochimmer wieder all die kleinen Dinge des Miteinanderseins , daswir uns erleichtern können . Auch abends , wenn es dunkel wird unduns so leicht keiner erkennt , wenn wir , mit einer kleinen Stand -pauke behaftet , lautlos in der Dunkelheit verschwinden und unskeiner mehr zur Rechenschaft ziehen kann . K.W .

lYLein lylann Maximilian
Von Sesi Flierl

25 Copyright by Knorr & Hlrth K.-G ., München 1942
Daß Maximilian mit der Durran in die Berge gefahren war ,erschien mir als besonderer Verrat . Es kam mir sogar der Ge-danke, Tante Nolten habe ihm in die Hände gespielt , als sie michso aufs Land abschob, und Maximilian habe seine schönen Wortevom Zurückkommen nur gesprochen , weil er ja wußte , er würde

rechtzeitig ein Telegramm schicken. Was waren das für böse Ge-danken ! Aber es blieb etwas davon haften , obwohl ich ihre Un-
sinnigkeit erkannte .

Ich dachte nach . Sa war es also , wenn einem das widerfuhr . Es
gab kaum noch einen Zweifel . Aber ich verstand es einfach nicht .Und plötzlich ließ ich Blumen Blumen sein und starrte MaximiliansBild an , das auf dem Schreibtisch stand , und da war auf einmalaller Zweifel wieder fort .' Ausgelöscht !

Dann entdeckte ich , daß ich weinte . Es war nicht zu ändern ,Carol merkte es auch . Ich schluchzte nicht einmal , mir fielen nur
gemächlich und als gehörten sie dahin , die Tränen über die Wangen .Carol kam zu mir und hielt mich fest , während er mir das Haarstreichelte Wie schon einmal , als ich noch mit ihm verlobt undin Sorge um Maximilian war , tröstete er mich auf seine Art , wie
es sonst mein Bruder Alexander tat . Und wie damals , als ich um
Marimilian weinte , war es doch nicht Alexander , der mich tröstenkonnte , sondern Carol . Es war 6in Spuk , der wohl gleich ver -
gehen mußte .

Wie damals wurde aus dem brüderlichen Trösten immer mehr
Liebkosung , wie damals endete es damit , daß er mich auf die
nassen , zuckenden Lippen küßte, und wie damals störte es mich,weil mein Herz bei Maximilian war , wie damals riß ich mich
ungeduldig los .

Aber es war nicht wie damals , als mich fetzt nach diesem Kuß
tiefet Entsetzen packte . Wie konnte er mich küssen ! Wie konnte ichdas dulden ! Und ehe ich mich besann , hatte ich zugeschlagen , mit
einem Schlag , der viel mehr mir selbst galt als ihm . Und danach
war Ich noch entsetzter als zuvor . „Entschuldige bitte ", sagte ichund wußte dabei nicht , ob das nun richtig war . . . . .Aber er war so durcheinander , genau wie ich, daß er es ebenfalls
^

JBitte "
, erwiderte ich darauf . „Wollen wir uns wieder fetzen ."

Bildhauer Karl Wahl i
In Straßburg , wo der Künstler in letzter Zeit noch verschiedenebildnerische Arbeiten an Neubauten unternahm , verschied der ausKarlsruhe stammende Bildhauer Karl Wahl an den Folgen eineslangwierigen Nierenleidens im sechzigsten Lebensjahr . Still ginger von uns , der still und ohne Aufhebens auch in . seinem Schassenwar . Aber ungeteilt war darum sein Leben auch diesem seinemWerken und Wirken gewidmet . Mit unerschrockener Ausdauer gegendie Härten der durch die Teilnahme am ersten Äeltkrieg geschwäch -ten Gesundheit kämpfend , schuf er seine stillen nachdenklichen Bild -werke. Mit seltener Werk-Kenntnis ausgestattet , errichtete er in derspröden Materie des Granits seine Grabdenkmale landauf , landab .Viele Gemeinden des Oberlandes besitzen von des Künstlers sleißi -gen Händen sinnige , dem Volksempfinden angepaßte Ehrenmaleund Krieger -Gedächtnisstatuen . Vom gleichen gediegenen Geschmackund hohen Kunstsinn in der Auswertung gegebener Anlagen undkennerischer Maßbehandlung zeugen die zahlreichen freien bildneri -schen Arbeiten . In wohlgegründeter Werktreue stellt stch beispiels -weise der originelle Kinderbrunnen „Zwerg Nase " (nach Hauff ) aufdem Karlsruher Sonntagsplatz dar . Neben der geistvollen Porträt -bildniskunst Wahls (Reliefmedaillons am Reichspostdirektionsge -bäude Karlsruhe ) ist auch der bildnerische Schmuck im KarlsruherLandtagsgebäude und in der Freiburger Universitätsklinik zu nen -nen , sowie zuletzt die Figurenausschmückung des Erlenbades beiAchern, wo der Künstler noch vor Kurzem Erholung gesucht hatte . .Karl Wahl stammt mit seinem Bruder , der heute als Bildhauerin Stuttgart wirkt , au ? einer Karlsruher Künstlerfamilie . DerVater betrieb eine seinerzeit schon angesehene Grabmal - und Bild -Hauerwerkstätte , darin die Brüder frühe die ersten bildnerischen An -regungen erhielten . Später vervollständigte Karl Wahl seine Stu -dien auf der Kunstakademie bei Volz, um in den . Jahrzehnten nach

Wochenhilfe für werbende un» stillende Mütterbei Amauartierten
Durch Anordnung des Reichsarbeitsministers vom 23 . Juni ds .Js . ist bestimmt worden , daß werdende Mütter , die infolge Be -triebsstillegung oder Beschädigung des Betriebes durch Luftangriffeihren Arbeitsplatz verloren haben , die erweiterte Wochenhilfe nachdem Mutterschutzgesetz erhalten . Der Reichsarbeitsminister hat nun -mehr diese Anordnung auch auf werdende Mütter , Wöchnerinnenund stillende Mütter ausgedehnt , die wegen einer allgemein durch-geführten Umquartierung endgültig aus einem Betriebe oder einerVerwaltung ausscheiden und nach der Umquartierung keine Beschäf-tigung mehr ausüben , die unter das Mutterschutzgesetz fällt .Die neue Anordnung vom 9 . November 1943, die im Reichs -arbeitsblatt veröffentlicht wird , tritt am 15. November d. I . inKraft . Sind die Schutzfristen nach dem Mutterschutzgesetz am IS.November noch nicht verstrichen , so erhalten die Frauen die Wochen-Hilfeleistungen rückwirkend vom Beginn der Schutzfrist . Die Schutz-fristen umfassen die letzten sechs Wochen vor der Niederkunft unddie ersten sechs Wochen — bei stillenden Müttern acht, nach Früh ,geburten zwölf Wochen — nach der Niederkunst .

dem Weltkrieg seinen Namen weithin zu festigen und unauslöschlichin das Bild und Gedächtnis des badischen Kunstlebens einzuprägen .
Di-. H .

Japan , Land und Volk
Lichtbildervortrag der Kreispropagandaleitung

Morgen Samstag , 13 . November , 19 .30 Uhr , findet im
Hörsaal der . Lehrerbildungsan st alt , Bismarch '

traße 19,ein Lichtbildervortrag über Japan , Land und Volk , statt . ESspricht der k. Kreisbildstellenleiter Pg . E . Bossert .Das hochinteressante Vortragsmaterial ist von der Deutsch-Japa¬nischen ^ Gesellschaft zusammengestellt und vom Amt Lichtbild der
Reichspropagandaleitung herausgegeben . Freier Eintritt .

Kreispropagandaleitung .
Kur ? notiert - schnell gelesen

Wir gratulieren ! Der älteste Schlossermeister Badens , KarlAugust S ch m i d t in Karlsruhe , feiert am Sonntag in seltenerkörperlicher und geistiger Frische seinen 99. Geburtstag . Bis zum83 . Lebensjahr führte dieser Altmeister des Schlosserhandwerks seineigenes , in der Waldstraße 66 , befindliches Geschäft. In Baden »Baden , Hochstraße 15 , werden sich die Angehörigen zusammenfinden ,um mit dem Jublilar ein der Zeit entsprechendes Familienfest zubegehen . — Ihren 79. Geburtstag kann am Sonntag Frau Katha «rina Schindler , Gerwigstraße '29, begehen.
Führungen . Die Führung durch den Badischen Kunst »verei n findet diesen Sonntag nicht statt , sondern erst Sonn »

tag , 2 8. November , und dann nochmals Sonntag , 12. De»
zember , 19.39 Uhr . — Dagegen findet am nächsten Sonntag eine
Führimg durch das Karlsruher Aquarium statt . (Eintritt29 Psg .) Treffpunkt 19 und 1 5 Uhr Rüppurrer Straße 29, Ein »
gang Luisenstraße .

Durlacher Notizen
Durch das Entgegenkommen der Firma Gritzner -Kayser , Dur »lach, ist es der Kreisamtsleitung der NSV . gelungen , am kommen-den Sonntag , 14 Uhr , in der Festhalle Durlach für die Angehörigenunserer Soldaten , soweit sie im Pfinztal und in den BergdörfernWehnen, einen frohen Sonntagnachmittag durchzuführen ,der wegen seiner Darbietungen ein Genuß künstlerischer Art dar -stellt . Geladen sind außerdem von der hiesigen Ortsgruppe eine An -zahl Frauen , Mütter und andere Angehörige von Soldaten . Esdarf mit einem vollen Haus gerechnet werden . — Von einem furcht¬baren Schicksalsschlag wurde die Familie des früheren FeldhütersWalfchburger heimgesucht . Der auf Urlaub gekommene So '

>nAlfred wollte sich am Hauptbahnhof eine Verletzung verbindenlassen, aus noch nicht festgestellter Ursache geriet er dabei auf dieGleise und wurde ' von einr Lokomotive zermalmt . — Frau Katha -rina Eberhar dt , Ostmarkstraße 66, begeht morgen ihren 75.Geburtstag .

Borameisen
BadischeS Staatstheater . Im Großen HauZ heute 17 Uhr , 9 . Vor¬stellung der Freitag -Stammtete , Beethovens ..Fidclio " . — Morgen16 .31) Uhr außer Miete <Wablmietkart . gültig ) „ Salzburger Nockerm " .— Im Kleinen Theater findet morgen keine Vorstellung statt .Einen Abend -Nähturs veranstaltet die NS .- Frauenschast in der Rah -schule Kaiserftr . 168 , Hinterhaus . Der Kurs , der 10 Abende umfaßt ,jeweils Montags und Donnerstags , beginnt Montag , IS . 11., 19 Uhr .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
vom 13. November bis 23 . November

Großes Haus : Sa . 1Z. 11 ., 16.30—19.00 Uhr : „SalzburgerNockerln " . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . — So . 14. 11 ., 11 .00—12.15Uhr : Japanische Tage , 2 . Veranstaltung : 3. Morgendliche Feier -stunde „ Von japanischer Seele " , Dichtung und Musik . Nach-mittags 14.00 — 16 .00 Uhr : „ Für die Katz" . Geschl . Vorst . ,Retchsbahnkameradscki . Abends 17.00— 19.45 Uhr : „ Ter Freischüft " . Overvon Weber . Außer Miete , Wahlmietk . gültig . — Mo . 15. 11 ., 17.00 bis19.30 Uhr : . .Salzburger Nockerln - . Geschl . Vorst , für KdF . — Dt . 16.11 .. 17.15—19 .45 Uhr : ..Tiefland " . Geschl . Vor » , für fldSJf . — Mi .17. 11 ., 16.30—19 .00 Uvr : Erstaufführung „ Das » eine Weltgericht " .Sibausp . von I . Schaffner . 10. Mittwoch - Stamm - Mtete , Wahlmietk .gültig . Do . 18 . 11 . . 17.00—19 .00 Uvr : Japanische Tage , 3. Beranstal -tuna : 2 . Sinfoniekonzert , Solistin : Nejiko Snwa «Violine ) , Javan .2 . Konzertmtete , Wahlmietk . nicht gültig . — Frei . 19. 11 . , 16 .30—19.00Uhr : „ Für die Katz" . 10. Freitag -Stamm - Miete . Wahlmietk . gültig . —Sa . 2(5. 11„ 15.00—19 .30 Uhr : „ Walküre " . Außer Miete , Wahlmietk .

Vorst , für KdF . — Di . 23 . 11 . . 16.30 — 19.00 Uhr : ..SalzburgerNockerln " . Außer Miete . Wahlmietk . gültig . — Kleines T b e a t e r :So . 14. 11 . , 16.30 — 19.00 Uvr : „ Zwischen Stuttgart und München " .

Badische Piesse:
Fernwrech -Rummer 9550 -9553

Achtung ! Fliegergeschäöigte und Umquartierte !Alle Fliegergeschädigten und Umquartierten , welche sich imStadtgebiet Karlsruhe aufhalten bezw. Wohnung genommenhabe«, werden gebeten , sich sofort , spätestens bis 14. 11. 43,zur namentlichen Erfassung zu melden beim Amt für VolkswohlfahrtKarlsruhe , Banmeisterftraßc 8, Dienststunden 8—13 und 15—18 Uhr ,auch am kommenden Sonntag .
Die Fliegergeschädigten und Umquartierten , welche stch in denGemeinden des Landkreises Karlsruhe aufhaltenbezw. Wohnung genommen haben , werden gebeten , sich sofort ,spätestens bis zum 14. 11. 43, zur namentlichen Erfassung beimOrtsgruppenleiter des Amtes für Volkswohlfahrt des derzeitigenAufenthaltesorteS zu melden .
Ausweispapiere find mitzubringen .

Japanische %age am Stadischen SlaaislheaterMasami -Kuni -Tanzabend
Die Seele de? japanischen und die des deutschen Volkes berühren ,sich .— abgesehen von der Musik — wohl nirgends in so bezeichnen-der Weise wie auf dem Gebiete der Tanzkunst , trotzdem auch daunnachrechenbare Tiefen das Abendland von der ostasiatischen Welt -anschauung immer trennen werden . Bor Jahren schon war es u . a .Jeicki Nimura , der daS sonst in unserer Vorstellung sehr abgeschlos-sene Japan mit starkem Erfolg in den westlichen Kulturkreis ein -führte , der allerdings eine gewisse Fremdheit gleich dadurch über -wand , daß er einer bestimmten modernen Richtung , die den Stildes streng in der Tradition gewachsenen altjapanischen Tanzesetwas lockerte, erheblich Raum gab . In ähnlicher Weise geht nunauch M a s a m i K u n i seinen Weg , und sei es nur daß er allein inder Themenwahl wie „Träumerei eines Anglers "

, der „Ballspieler ",der „Höfling "
, der „Bote " oder das „Wasser " an eine dem Euro -päer ohne weiteres erfaßbare Gedankenwelt anknüpft und diese mituntrüglicher Sicherheit , mit einer bis zum innersten Wesen derDinge vorstoßenden Charakteristik , mit äußerst sensiblen Händenund starkem rhythmisch -gebärdlichen Ausdruck darstellt . Zuzugebenist allerdings , daß der Tänzer nicht eben sehr männlich , sonderneher jünglingshaft oder gar knabenhaft wirkt . Doch verfügt ergleichwohl über einen bis zur letzten Muskelfaser beherrschten Körperund über eine Selbstzucht , die man samt der gesättigten Bildkraft

des jeweils gewählten Kostüms als lebenswahr und frisch empfindet .Sluf_
der raumgreifenden Bühne des Großen Hauses ward esnatürlich ihm als Einzeltänzer und nur angewiesen auf die magereBegleitung eines Flügels , den im übrigen Hildegard Schmidtrecht geschickt meisterte , nicht ganz leicht sich durchzusetzen. Doch eruberwand diese und die anderen unzweifelhaft gewichtigen Hemm -nisse und vermittelte ein in jeder Hinsicht aufschlußreiches Bild(am elementarsten vielleicht in der Bewegungsfolge der vier Jahres -zeiten ) von japanischer Tanzkultur . Daher fand der in allen Phasenmit bemerkenswertem Takt durchgeführte Abend dank seiner bedeu-tenden tänzerischen Leistungen auch lebhaften Anklang , «an , Schorn

3. Morgendliche Feierstunde im Bad . Staatstheater . Als 2. Ver -anstaltung der „Japanischen Tage " des Bad . Staatstheaters findetSonntag um 11 Uhr im Foyer eine Morgendliche Feierstunde „Vonjapanischer , Dichtung und Musik" unter der Leitung von Chefdrama -turg Erich Heger statt . Deutsche Uebertragung japanischer Dich-tungen sprechen Vera Diedrich und Erich Heger . Else Blank undWerner Schupp singen . Weiter wirken mit Erich Sauerstein (Stein -way -Flügel ), Karl Spittel (Flöte ) , Wilhelm Mayer (Oboe), Bern -hard Sienknecht (Klarinette ), Paul Hagen (Horn ) und OskarWenk (Fagott ).

„Danke ."
Warum schicktst du ihn nicht sofort hinaus ? fragte Tante NoltensStimme , und ich machte ihr unbewußt eine beschwichtigende Hand -bewegung . Es ist da noch etwas . . . '„Und du meinst nun wohl ,ich solle nachfahren ?"
Er überlegte .
Es war wieder wie im Kino . Korrekt , aber mit geheimnis¬vollen Unterströmungen , die man am besten durch Musik hätte aus -drücken können . Wir hatten glücklicherweise keine musikalische Unter -malung , es war nur lautlos still im Haus .
„Du meinst , ich könne der Durran vielleicht helfen ?" Ich schobentschlossen alles auf Monika Durran . Eher sollte Carol mich fürdumm halten , ehe ich Maximilian bloßstellte . „Aber es wäre un -angenehm , so unmotiviert nachzufahren ."
Im stillen war ich fest entschlossen, nachzufahren . Ich wollte jetztweder glauben » noch vertrauen , noch hoffen , ich wollte auch nicht miß -trauen und ungläubig fein; aber ich wollte — wissen.
Carol zuckte die Achseln. „Unangenehm ! Das Ganze ist nichtschön . Ich möchte dich auf jeden Fall begleiten , Alexandra . "
„Du ? " fragte ich und unterdrückte mit Mühe , was ich dachte:Damit du gleich zur Stelle bist, wenn alles schief geht . . . »
„Ja "

, sagte er einfach . „Ich . Denn . . ."Nun würde es also kommen . Ich sah es ihm an Ich mußtemich zurücklehnen .
„Er war ja bestimmt nicht bei Verstand "

, sagte Carol leise undvorsichtig, „aber beachten muß man ja doch , was er droht„Dieser Anton ?" — „Ja ."
„Was droht er also ?"
Carol bewegte, die Schultern , es sollte abschwächend sein, wirkteaber nur vielsagend und unruhig . „Eifersucht "

, sagte er . Und daßer es vorzog , das Motiv der Drohungen zu nennen , statt die Dro -
Hungen selbst , war deutlich genug . „ Er ist vermutlich zu allerlei
fähig — so weit sein Zustand ihm überhaupt noch Fähigkeiten ge-
lassen hat ." '

Ich sagte darauf gar nichts mehr . Ich merkte nur , daß meine
Hände sich um die Sessellehne schloffen und die Knöchel weiß wurden .„Wenn ich also nachfahre , könnte dieser Mensch, falls er ihrwirklich nachspioniert , eben feststellen, daß —"

„— daß ein junges Ehepaar mit einer Verwandten einen AuS¬

flug macht "
, sagte Carol . Ein Untertan wie mitleidiger Spott warin seinen Worten . Aber ich sah ihn so fest wie möglich an .

„Sie tut mir so leid !" sagte ich . „Sie tut mir leid , die Arme !Ich kann dir nicht sagen , wie sehr. Schließlich sind wird doch mitihr verwandt , Maximilian und ich , und geradezu verpflichtet , ihrbeizustehen . Maximilian machte es sich freilich unnötig schwer, daßer mich schonen will , und mir nichts von allem sagt. Dabei könnteich der armen Monika doch sicher ebensogut helfen . . ." Ich nahmalle Kraft zusammen und lachte sogar ein wenig „Aber Männerglauben ja immer , sie könnten alles allein am besten !"
Carol streckte die Beine aus und besah seine blitzenden Schuhe .„Dein Mann hat ein sehr ausgeprägtes Verwandtschaftsgefühl , daßer sich so um eine Verwandte kümmert , die ihrerseits nichts vonVerwandten wissen w ' ll . . ." Seine Stimme war unangenehmüberlegen . Ich bohrte wieder in Maximilians Taschen . Aber ichschwieg und spürte nur einen wachsenden Trotz , der sich allmäh -[ ich gegen alle Welt richtete . Dann auf einmal ging der Zornmit mir durch . „Das ist eine merkwürdige Frau ! Man kann dochnicht einfach seinen Beruf und alles im Stich lassen und losziehen !Sie tut , als gäbe es keine Verpflichtungen ! Das geht doch nicht !"
„Wenn man sehr herunter ist , doch ."Es war ärgerlich , daß Carol heute die Ruhe und Toleranz ver »trat , die ich nicht mehr hatte . „Na also , ich fahre hin ."
„Ich fahre mit "

, sagte er.
„Wozu denn ? Wir können doch nicht einen Massenaufmarschunternehmen . Ich bin in den Bergen wie zu Haus . Und mich wirddieser Kerl ja nicht umbringen wollen ."
„ Nun , wenn dir als Grund für mein Mitkommen nicht genügt ,daß ich dich nicht allein lassen will — mir geht eS auch ein wenigum Monika Durran . Ich möchte endlich wissen, woran man eigent -lich bei ihr ist. Du wirst also schon damit einverstanden sein müssen,denn ohne mich hast du keine Ahnung , wohin du sollst ."„Du willst es mir also nicht sagen."
„Nein , wir fahren zusammen — oder wir lassen alles laufen ,wie es mag ."
„O Gott "

, sagte ich ergeben . „Du willst also anscheinend , daßman mir nachredet , ich hätte eine kleine Reise mit einem nicht ganzunbekannten Tenor —"

lFortsevun -' »olatO

Disziplin halten I Unnötige Reisen vermeiden I*
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Kleine Nachrichten aus Baden nnö Elsaß
Lar ? Eerff Mrl Tagungen in fünf dabiMn Stödten öurck

Die Parteileitung entsendet zur deutschen tzausmusikwoche
JJ StraHurg einen ihrer ersten Vertreter auf kulturellemGeblet , den Leiter des Hauptkulturamtes der Reichspropaganda -
leitung Karl C e r f f. Wie dieser in einem Geleitwort im Pro -
grammheft des Straßburger Hausmusiktages schreibt, ist es sür ihnein besonders freudigem Erleonis , ieiuen Qsimatqau Baden unddie alte Kulturstadt Strasburg als Mittelpunkt dieser machtvollen
Kundgebung sür den Gedanken häuslichen Muflzierens erwählt zusehen. Karl Cerss wird die Gelegenheit seines Straßburger Auf -
entHalts benutzen , um zur Vertiefung des von ihm begründetenund geleiteten nationnnozialistisc ^en Hd^k^ kulturw ^ kes innerhalb
unseres Gaues nach Abschluß der Straßburger Veranstaltungen
Tagungen der Kulturbeaustragten der Kreis -
leltungen und von Hoheitsträgeru nacheinander in
mehreren Kreisstädten Badens durzuführen . Die Orte find Lahr ,Freiburg , Konstanz , Karlsruhe und Heidelberg .

*
Sinsheim : In Anwesenheit von Kreisschulrat 6urth wurden

im Lattdratsamt durch Landrat Schäfer die Schüler und Schülerin -
nen , die sich in den beiden letzten Jahresdritteln bei der Altmaterial -,sammlung besonders verdient gemacht haben , ausgezeichnet . Aus
einem kurzen Ueberblick, den Landrat Schäfer gab , konnte man
ersehen , daß Sinsheim schon immer zur Spitzengruppe gehörte , (er )

Eschelbronn : Der hiesige Landwirt und Kohlenhändler Andreas
Filsinger konnte dieser Tage Dickrüben im Gewicht von 30—32
Pfund ernten . (er )

Bahnbrücken : Hier wurden am Montag die Grümpen vermögen :
17 Zentner gebündelte und 28 Zentner lose Ware . Bis zu 20 Pro¬
zent wurden Zuschläge erteilt .

Obergrombach : Mit dem Obergefreiten Leopold Speck ( Sohn deZ
» erstorbenen Gemeinderechners ) sind nun drei von den sechs Brüdern
Speck im Kampfe für die Heimat gefallen . — Der im Ruhestandlebende Rektor Josef Beck begeht heute den 75. Geburtstag . Als
Junglehrer kam er nach hier und fand hier auch seine Lebensgefahr -
nn . Beck ist auch als Bienenvater bekannt und stellt heute noch
seine Kraft dem Wirtschaftsamt zur Verfügung .

Bruchsal : Nun ist auch hier eine gemeinnützige Tauschzentrale
gegründet worden , die in den nächsten Tagen im Laden der Firma
Friedrich u . Co. (Juweliergeschäft Kaiserstraße ) eröffnet werden

JoH . Zu der Versammlung waren Vertreter des Landratsamtes
und der Stadtverwaltung , der Gewerbepolizei und Kreisfrauen -
schaftsleiterin Döther erschienen . Durch Zusammenarbeit des Einzel -
Handels , der Arbeitsfront und des Handels mit Unterstützung der
Stadtverwaltung und stcratlicher Stellen wird die neue Einrichtung
dazu dienen , Tauschwaren durch ehrenamtliche Bruchsaler Kaufleute
nach dem Wert abschätzen zu lassen, zur Schau zu stellen und zum
Eintausch für möglichst gleichtvertige Gegenstände anzubieten . Den
Warenverkehr versieht Frl . Wanda Friedrich : Pg . Göckel wurde
zum Vorsitzenden der Tauschstelle bestimmt . An - und Verkauf gibtes nicht , aber ein Ringtausch ist vorgesehen . Alz weitere Einrich -
tungen , sind eine Auskunstsstelle sür Fliegergeschädigte und eine
solche für Reparaturwesen vorgesehen . — Der Hauptausschuß des
Odenwaldklubs hält hier am Samstag und Sonntag eine Sitzung ab .

Freiolsheim (Rastatt ) : Hier fand eine Mitgliederversammlungder NSDAP , statt , aus der Ortsgruppenleiter H e n ck sprach.
Gernsbach : Die Stadthalle -Lichtspiele zeigen ab heute bis Mon -

tag „Die Frau ohne Vergangenheit " mit Sibylle Schmitz, Albrecht

Schoenhals , Maria von Tasnady . Für große und kleine Kinder
wird am Samstag 15 Uhr und Sonntag 13.45 Uhr der Film
„Hansel und Grete ! " gezeigt.

Baden -Baden : Morgen begeht der Gärtner Friedrich Sutter
im früheren Hotel Meßmer , Kaiser -Wilhelmstraße 7, in körperlicher
und geistiger Frische sein KSjähriges Arbeitsjubiläum als Gärtner .
Herr Sutter feiert auch gleichzeitig das 25jährige Dienstjubiläum
im früheren Hotel Meßmer , deren Besitzer früher die- Familie
Meßmer - Schneider waren . Der Jubilar ist heute noch trotz des
hohen Alters als Gärtner tätig und geht täglich seiner Arbeit nach.

Appenweier : Die Heldenehrung anläßlich des S. November
wurde hier am Hindenburgplatz beim Kriegerdenkmal , das dem-
entsprechend geschmückt war , durchgeführt Sprecher der SA . sowie
die Musikkapelle und der Männergesangverein umrahmten die
Feier . Der Hoheitsträger Ortsgruppenleiter Pg . Bell wies in seinen
Ausführungen über den Sinn und den Zweck der gefallenen Helden
der Feldherrnholle , der Bewegung und des Weltkriege ? und des
jetzigen Krieges besonders hin . Der Gruß an den Führer und die
Nationalhymnen beschlossen die Feier , die gut besucht war . (B)

Lahr : Als dritte Vorstellung des Stadttheaters Lahr in Miete
kam am Freitag abend das Lustspiel „ Wie heirate ich meine Frau ? "
zur Aufführung . (B .)

Kalmar : Das Deutsche Rote Kreuz in Kolmar konnte in einer
Feierstunde im Kreishaus des 50jährigen Bestehens der Vereinigung
gedenken und in einem Rückblick der umfangreichen Helferarbeit am
Volksganzen und speziell noch des Reuausbaues seit 1940 gedenken.

Ans dem Pfinztal
In Grünwettersbach nimmt Frau Göbel Anmeldungen

zu einem Säuglingskurs entgegen , den die NS .-Frauenfchaft durch-
führ .t — Das Standesamt in Söllingen meldet für den Oktober
vier Geburten und zwei Eheschließungen . — Frl . Karoline Daub ,
Oberpflegerin a . D . , feierte den 73. Gebuttstag . — In Grötzin¬
gen sand am Donnerstag ein Schaukochen statt . — Die Volksschule
führt die Bekämpfung der Mäuseplage durch.

RheinwasserstSnde : Konstanz 275 . minus 1 ; Rheinfetden 169 , pluS 5 ;Breisach 101 , plus 3 ; Steöt 157 , minus 1 ; Straßburg 14t gleich ;Karlsruhe 307, minus 1 ; Mannheim 165, plus 5 ; Eaub 75, plus 1 .

EciHHecuttQM. im Alltal
Der Spätherbst und die Tage und Nächte de« November haben

sich nun auch auf das stille Albtal gesenkt, die Nebel treiben über
die Wiesen und die Tage werden immer mehr in blaugraue DSm -
merstunden gehüllt . Der Mischwald lichtet stch im ungestümen Rau -
schen der Herbststürme und das weinrote , das goldgelbe und kasta¬
nienbraune Laub weht melancholisch zur Erde . Nur die Tannen
stehen in feierlicher Ruhe , je weiter hinten wir ins Tal gelangen .
Die Täler der Moosalb , des Maisenbachs und des Gaisbachs ; der
Dobel , der Bernstein , der Mahlberg und die Teufelsmghle erzähle »
tausendundeine Erinnerungen an unvergeßliche Stunden besinnlicher
Wanderungen und heimwehgestillten Verbleibens .

Oben hinter den Wäldern gegenüber dem Klosterwald liegen die
Dörfer der mütterlichen Ahnen . Verwitterte Ruhestätten um dal
alte Kirchlein in Marxzell grüßen stumm den Sohn der Sippe .
Hier in Marxzell hat einst auch Hans T h 0 m a geweilt und sich zu
seiner kleinen Liebe zum Albtal bekannt . Droben in Pfaffenrot
wurde der Welt der Genius Carl Benz geschenkt.

Die Klosterruinen Frauenalbs und HerrenalbS raunen noch von
den Nöten und dem Freiheitsgeist der Bauern , als aufständisch «
BauernfSuste jene herrschaftsbeflissenen Zwingburgen einäscherten .

Heute grüßt uns die gastfreundliche Natürlichkeit des Albtals ,
ermuntern uns die Forellenteiche , ersreut uns der freundliche helle
Anblid HerrenalbS wie das altertümliche Bild Ettlingens . Bei
Frauenalb fanden wir Edelkastanien , und die Ettlinger Weinberge
grüßen den lebensfrohen Wanderer . Wir lieben aber die ein -
sainen Ruhestätten im Moosalbtal , im Gaistal , wir gedenken hin -
gegeben der Ausblicke vom Turm der Teuselsmühle , erinnern un3
unvergeßlicher Winternächte aus dem Dobel ! Und ist eS nicht fon -
derbar , daß alle diese Erinnerungen bestehen können vor den großen
Erlebnissen weiter Reisen ? ! Die Liebe zur Heimat erschließt erst
die Liebe zur weiten Welt . Peter Hille hat eS einmal echt deutsch
ausgesprochen : „Heimat ist Heimweh und Sehnen nach allen Wei¬
ten ! Nie empfindet man diese Stimmung des gemeinsamen
Heimwehs und Fernwehs mächtiger , als auf den Gipfeln unsere »
Schwarzwalds , ringsherum die Landschaft der heimatlichen Berg «
und Täler erblickend . Unsere Albtalerinnerungen möchten wir neben
den schönsten Alpenfahrten nicht miffen , denn die Liebe zu einem
kleinen Heimattal ist mit das Kostbarste, wai ein Menschenherz
empsindet und erfüllt . K. W . K.

Der Sieg Wirt unser fein !
Versammlungen in unseren Landbezirken

Im Rahmen der lausenden Versammlungswelle linden in den niich-
sten Tagen solgende öffentliche Versammlungen statt :

Freitag , den IS. November :
Düdelsheim , 20 Ubr , „ Grüner Hos" , Oberleutnant Steinert .
Stupserich . 20.30 Mr . . .Rathaussaal " , Feldwebel Weber .

Samstag , den 13. November :
Forchbeim . 20 Uhr , „ Schwanen " . Kr . R . Prosessor Sachs . Karlsruhe .
Hohenwettersbach , 20 Uhr . „ Kanne "

, Feldwebel Weber .
Köhlingen , 20.30 Uhr , „ Schultener " . Kr . Perf .Amtsl «r . Weinbrecht . Khe .Mörsch , 20 .30 Uhr . „ Ratbaussaal " . Kr . R . Mutzte , Ettlingen .Neureut , 20 Uhr , „Waldhorn " , Oberleutnant Steinert .Ruit , 20 Uhr , „ Löwen " , Gau - Redn . Bürgermeister Dr . Orth , Bretten .

Sonntag , den 14 . November :
Ettlingenweier . 15 Ubr . „ Schulsaal " . Kr . R . Karl Köhler , Karlsruhe .Flehingen . 20 Uhr , „ Turnhalle "

. Gau - Redn . Bramstr . Dr . Ortb . Bretten .Langensteinbach , 14 Uhr , „Rathaussaal " , Kr . R . Mützle , Ettlingen .Palmbach , 2V Uhr , „ Lamm " , Feldwebel Weber .Spöck , 14 .30 Uhr , „Rose " , Kr . R . Bürgermeister Buchleither , Ettlingen .Staffort , 15 Uhr , „ Rathaussaal -
, Kr . Pers .Amtsltr . K . Weinbrecht , Ahe .

Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Besucht diese Versammlungen !

Der Sport ani Wochenende
Hailen - Radsportmeisterschaften in Görlitz

20. Magdeburger Hallensportfcft
Die Zelt der großen Hallensportveranstaltungen Ist angebrochen .Wenn sie auch aus Inegsbedingten Gründen zahlenmäßig beschränktbleiben müssen , so gibt es doch IM Lause des Winters eine Reihebedeutender Veranstaltungen , so vor allem im Eissport , Radsport undSchwimmen . Aus dem Sportprogramm des kommenden Wochenendesfinden wir schon mit den Deutschen Hallon -Radsportmeisterschasten in

Görlitz ein Ereignis von überragender Bedeutung , und nicht minder
gilt das vom Magdeburger Hallensportfest , das am Sonntag schon zum20 . Male durchaefuvrt wird .

Im Fußball sind nach wie vor die Meisterschaftsspiele Trumpf . Inden eiirzelnen Gauen sinden folgende Begegnungen statt :Baden : Mitte : VfB . Mühlburg — VfR . Pforzheim .
Elsaß : SG . Straßburg — F (5 . 93 Mülhausen : SVgg . Kolmar

«eg . SVgg . Hllningen : SV . Schkettstadt — FV . Hagenau .
Württemberg : VfR . Aalen — SV . Göppingen : Union Böcktn «

gen — Stuttgarter Kickers ? Sportfreunde Stuttgart — SSV . Reut -
Itngen : SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart .

Nordbahern : FC . Bamberg — j . FC . Nürnberg : RSG . Wet - ,den — SpVgg . Fürth : VfR . Schweinfurt — • Post Nürnberg : KSG . i
Würzbg . — « ZG . Schweinfurt : VfL . Nürnbg . — WTSV . Ichweinfurt . I

Südbah ^ rn : LSV . Straubing — Bayern München : 1860 Man - l

chen — TSG . Augsburg : Wacker München — Schwaben Augsburg :TSV . Pferrsee — B (5. Augsbg . : Jahn RegenSbg . — MTV . Ingolstadt .Auch in den übrigen deutschen Sportgauen gibt es vornehmlichPunktespiele . ?
Im Handball werden tn sast allen süddeutschen Gauen die Meister -

schastsspiele sortgesetzt . In Heidelberg kommt es zu einem Städte -
kämpf zwischen Heidelberg und Mannheim .

Der Radsport verzeichnet die deutschen Hallenmeisterschaften tn G » r -
l I tz. Hier treffen sich, soweit verfügbar , die besten deutschen Radball -
spieler und Kunstfahrer zu den verschiedensten Meislerschafts - und
Reichssieger -Wettbewerben . Erfreulich ist . daß sämtliche Vortahrsstegerauch diesmal in der Meldeliste stehen . — Bahnradrennen gib « es in der
Dortmunder Westfalenhalle unter Beteiligung der Amateur - Spitzenfahrerwie Voggenreiter ( München ) . Kittsteiner «Nürnberg ! u . Saaacr (Berlin ) .— Die Dortmunder Kilian und Vopel starten auf der Züricher Winter -
bahn .

Von den Ereignissen , im Boxsport interessiert die Europa - Schwer -
gewichtsmeisterschaft zwischen dem Flamen Karl Svs und dem Schwe -

en Olle Tandbera (Titelhalter ) in Brüssel . Tandberg gewann die
Meisterschaft im Mal d . 5$. in Stockholm gegen SVS , und nun setzt er
den Titel gegen den gleichen Gegner freiwillig aufs Spiet .

Im Lager der Schwerathleten interessiert der Gau - Bergleichskämpf
zwischen Moselland und Baden - Elsaß in Esch-Alzig .

Die Leichtathleten treffen sich bei verschiedenen Waldlauf -Veranstal -
tungen , ferner beim 20 . Magdeburger Hallensportfest , in dessen Mittel -
Punkt auch diesmal die gut besetzten Leichtathletitkämpf « stehen werden .

Ettlinyer Tagesspiesel
Die Verwundeten deZ Teillazaretts Wilhelmshöhe wurden am

v . November von der Partei mit Liebesgaben betreut , was bei un »
s^ren Soldaten allgemeine Freude auslöste . — Im „Uli " läuft ab
heut « der Terra -Film „Wenn die Sonne wieder scheint" . Maria
Koppenhöser und Paul Wegen ?? sind in den Hauptrollen zu sehen.
Jugendliche über 14 Jahre find zugelassen.

StandesbuchauSzüge der Stadt Ettlingen
Sterbesälle : Ernst Roths , 26 Jahre , Rhetntandkasern « : Karl

Heinrich Gegenheimer . 58 I ., Goethestr . 11 ; Herbert Albert Müller ,4 I .. Lauergasse Ä ; Frieda Philippine Höll , geb. Bürkte , 63 I .. Dra¬
chenrebenweg 3 ; Franz Anton Zieäler , 71 ~ ' '. , . Zieäler , 71 I . . Pforzheimer Str . 83 ;Bruno Johann Böhm , 38 I . , Porzseimer Str . 83 : Apollonia Aman » ,geb . Volanvt , 74 II . , Lutfenstr . 15 : Karl Johann Immer , 84 I ., Kirsch -. . Buisenfir . 15

Eugen Unser , 28
Hammel , 19 I ., Schöllbronner S
Kunz , 70 I ., Zwingerftr . 4 ; H.

gass- Hföc Kar? sruher Str . 23: Ott » August
78 : Maria Elisabeth Gäßler , geb .I. A . Mari . 62 I .. Sibhllaftr . 11.

Bruchhausen : Am Montagabend 8 Uhr beginnt im Frauenschafts -
zimmer ein Säuglingskurs . — Faitiilien , die ein Pflichtjahrmädchen
benötigen , haben dies sofort der BertrauenSfrau Hilde Buhlinger
zu melden . (br )

Von d « r Miilhauier Verwaltungtakademl «
Die Perwaltunasakademte der Stadt Mülhausen wurde tn den der»» offenen sechs Semestern Von 11801 Hörern besucht. Damit marschiert »

Mülhausen an der Spitze der elsässischen Städte . Staatsminister P f l a u-
mer nahm , als er vor einigen Tagen der Eröffnung des » inter »
femetters beiwohnte , die Gelegenheit wahr , um Oberbürgermeister Maaftfür diesen großen drfolg der Mlllhauser Zweiastelle semen besondere «Dank und feine Anerkennung auszusprechen . Auch für das laufende
Wintersemester liegen wieder »ahlreiche Anmeldungen zum Besuch der
verschiedenen Kurse vor .

Baöifche Familiennachrichten
Geburtstage : Elisabeth Göttmann , 87 Jahre . Elisabeth Bickelbaupt ,7S Jahre , Zotzenbach ; Nikolaus Trumpfheller . 85 Jahre , Weiber t . O. :Geor

^ Urban,
^

80
^

Jatzre , Georg Schroth , 70 Jahre , Schriesheim : Hein »
85 r
« > WWW
Odenheim , „81 Jahre , Hinterberg .

Äoldene Hochzeit : Eheleute » lbert gritz . Hermershach : Eheleute
Friedrich Grab . Michelfeld .

Gestorben : Marie Ziegler , Katbarina
Höffner . Spessart : Frau HeN
Rosalie Huber , Waldemar '

üivi « wu; ioiv , iu « vi »»"
ahre , Hemsbach : Georg Heinrich Stuhlmüller ,

!>" , Katharina Zutavern . Heidelsheim : Elise
Delstern, Hörden t . Murgial : Florian Müller ,Hoferer , Bad BeterStal .

EMPFEHLUNGEN
Für die WeihnachtSpäckche » unserer

Frontsoldaten finde » Ste immer
noch etwas Praktisches . Drogerie
Hans Barth , Apotheker , Ecke Hirsch -
Sosienstraße .

Echreibmasch . , Nähmaschin , reparier «
rasch u . gewissenhaft Piepenbrink ,
Mech .- Mstr . , Schützens «. 30 . T . 7731 .

Blitzschnell läßt sich mil Migetti ein
schmackhaftes , sättigendes Essen her -
stellen . Migetti ist bekanntlich topf -
fertig : es braucht also nicht ge-
waschen , nicht gewässert werden .
Man schüttet es einsach in die ko -
ch-ude Flüssigkeit , läßt es kur ,
kochen und dann wenige Minuten
heiß quellen . Man reicht Migetti
als Beilage zu Tunken , Fleisch und
Gemüse , als Eintops oder als Kin -
derkost . Pro Kops braucht man bei
Suppen 15 g , bei Aufläusen und
Beilagen 75 g Migetti . — Migetti
ist ein Milei - Erzeugnis !

Leere Erd » t - Dosen soll man setzt
nicht wegwerfen , denst vielleicht
morgen schon braucht man sie , um
eine E r d a l - Nachsüllpackung ein -
zusetzen . Diese Nachfüllpackungen
sind nämlich nur für den Weg , für
den Transport geschaffen : zu Hause
entdecke!« man sie und setzt das
gestillte Unterteil in die leere Blech -
dose ein . Auf diese Weise ist das
unrationelle Sammeln , Zurück -
schicken und Wiederfüllen in einer
Fabrik überflüssig und doch hat
man in einer zweckmäßigen Form
das altbewährte E r d a l !

VERSCHIEDENES
Wer macht älterer Tame einfache

Kleider und Aenderungen ? Angeb .
unter Nr . 3833 an Badische Presse .

Privatkchwester (staatl . geprüft ) , 54
I . . übernimmt Pflege . Ana . »nt .
K 22215 an die BP .-Geschästsstelle
Baden -Baden . Langestr . 38.

t £ ct fährt eine Fuhre Mift v . Mühl -
bnrg nach Brötzingen ? Angeb . unt .
Nr . 8881 an die Badische Presse .

UNTERRICHT
Italienische Sprachkurse , von der

ital . Botschaft veranstaltet , werden
am 15 . Nov . wieder aufgenommen .
Anm . sowie Ansk . f . Anf . n . Fort -
geschr . 13. u . 15. Nov . . 17—19 Uhr
in der Hebelschule , Karlsruhe ,
Areuzstr . In , 3. Stock , Zimmer 16.

RS . -Frauenschastu . Deutsches Frauen -
werk, Abtl . Bolks -HauSwirtschast .
Am Montag , den 15 . Nov . 1943,
19 Uhr , bcg . «in AbendnShkurs in
der Nähschule Kaiserstr . 168, Hth .
Der Kurs umsaßt 10 Abende , sew .
Mo . und To . Die Tageskurse da -
selbst gehen lausend weiter . Teil -
nähme ist auch von Nichtmitglie -
der » erwünscht .

Wer erteilt Mandoline - Unterricht ?
Angebote unter
Badische Presse .

K 22201 an die

HEIRATS - GESUCHE
Frl ., 32 I . . mit nett . Auss ., wünscht

baldigst Ehe mit Herr pass . Alters
(bis 45 I .) Gute Hausfrau , Erfp .
vorh . Bildzuschr . u . 3819 an BP .

Lieb . Mädel , 2l I ., üb . T » rchsch> itt
gut ausseh ., schwarz , gute Figur ,
wünscht mit gutauss . Herrn , der
weniger Wert aus Verm . legt , zw .
Ehe in Verb , zu treten . Bildzuschr .
unter Nr . 3818 an Badische Presse .

TAUSCH

Herren -Fahrrad mit guter Bereifung
gesucht . Geboten Herren -Anzug ,
Mantel , Wäsche , Gr . 52 , u . Zuzah -
lung . Angebote unter K 22216 an
die Badische Presse .

Mod . Gasherd , 3sl„ m . Backofen , so -
wie eleg . braunen H .-Anzug gegen
mod . Radiogerät zu tauschen ges.
Wertausgleich . Angebote unter
Nr . 3860 an die Badische Presse .

Biete Herren -Taschcnuhr m . Sprung -
decket , 15 Steine , in tadelt . Zu -
stand , gegen Verarößernnasappa -
rat oder Leitz-Zusatz - Objekiiv El -
mar , 9 cra od . Hftt . 7,3 cm . An -
geb . unter 3804 an die Bad . Pr .

Biete Herr . -Armbanduhr , 15 Steine :
suche Radio , 220 V . Wechselstrom .
Angeb . unt . Rr . 3816 an die BP .

Eleg . Tamenarmbanduhr geboten :
gesucht Damen -Wintermantet , ete-
gant . Angebote unter Nr . 3847 an
die Badische Presse

Deutsche , europäische und Uebersee -
Briesmarken zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3827 an die BP .

Kause oder tausche mit Aufzlahtung
geg . Strohsohten , prima Qualität ,
zur Kerstellg . von Sandalen und
Hausschuhen tn verschied . Größen :
110 Volt . Kühlschrank od . Staub -
lauqer od . Heizofen . Anaeb . unt .
3 16269 an Obaner , Anzeigenmitt¬
ler . Freiburg/Brsg .

1 Foto (Rollfilm ) . 1 Foto (Box ) .
1 Foto 9X12 Platten , 1 Schreib -
Maschine , 1 P . Boxhandschuhe , geg .
Radio oder elektr . Eisenbahn zu
tauschen . Ang . u . Nr . 3845 an BP .

Rein wollene Sportjacke (rot -weiß -
schwarz kar .) , Gr . 44 , u . eleg . setd .
Sportkleid (beige mit dunkelbraun ) ,
Größe 44 , geboten . Suche schwar -
zen , sehr gut erhaltenen Fohlen -
mantel , Größe 44 , gegen entspr .
Aufzahlung . Angeb . unt . Rr . 3901
an die Badische Presse .

Kompl . D . - Zkiausriiftung , Gr . 44,
Herren - »der Damenrad , Haar
garnbrücke , Chaiselonguedecke , Gra¬
natanhänger mit Kettchen geboten .
Pelzmantel od . Felle , Radio , Foto -
apparat , Lederkofser . Herrenanzug
und - Mantel gesucht . Angeb . « nt .
Nr . 3842 an dte Badische Presse ^

Wer liefert Stt -Hose ? Geboten kleb
ner Radio . Angeb . unt . Nr . 5805
an die Badische Preise .

Gebot . Herrenschuhe u . Sandaletten ,
Gr . 39/40 : ges . Damenschuhe , Gr .
36 . Angeb . unt . Nr . 3729 an BP .

Pumps , 2 P ., schw . Wildl . u . Boxc . ,
h . Abf . , Gr . 39 , geb . : Ktnderdrei -
rad , Kaufladen od . Puppenküche ,
gt . erb . , ges . Ettlg . , Schtoßg . 20 . II .

Tausche eleg . Damenschuhe , Gr . 38,
gegen Hur . Angeb . unter Nr . 3846
an die Badische Presse .

Puppenwagen , gut erhalten , gebot . :
warmer Umstandsmantel gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3844 an die BP .

Puppe , 40—50 Ztm . , groß , gesucht .
Geboten wird : Kletterweste , gut
erh . , k. 1t —16ii >hr ., od . witdled .
Damenfchuhe (36 ) , sehr gut erb . ,
od . Jugendliteratur . Angeb . unt .
Nr . 3654 an die Badische Presse .

TETVEFMiTrEN
"

Zimmer , möbl . , Stadtmitte »u verm .
Karlsruhe . Zirkel 33a . 2 . St .

Zwei teere Wohnmansarden in schö -
ner . freier Weststadtlage zu ver¬
mieten . Angebote unter Nr . 3870
an dte Badische Presse .

MIETGESUCHE

Zimmer , möbl . , sofort Näh « Adler -
straße zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 3852 an Badische Presse .

Suche ab sof . möbl . , heizb . Zimmer ,
alleinliegend . Miete bis 60 An -
getzou unter Nr . SSSS an dt« BP .

Arbeits - und Lagerräume auf dem
Lande , ca . 200—400 qrn , evtl . Wirt »
schastssaal von Rttstnngsbetrteb zu
pachten gesucht . Angebote unter
K 22042 an die Badische Press « .

Für alleinstehende Dome 2 leere
Zimmer mit Küche ( oder Küchew
beuutzung ) für sofort oder später
tn Rastatt od . nächster Umgebung ,evtl . Baden -Baden , gesucht . Angeb .
an Foto -Kino -Schwemmer , Rastatt ,
Postsach 224, erdeten .

STELLEN - GESUCHE
Volksdeutscher , 22 I ., perfett Poln .,

Russisch u . Kenntnisse in Deutsch ,
sucht Tätigkeit . Angebote unter
Nr . 3841 an die Basische Presse .

Kricgerwtw . , sauber u .
Haushalt in Karlsruhe . Angebote
unter Nr . 3873 an Badische Presse .

STELLEN » AN GE LOTE
BersuchSingenteure , Konstrukteure ,

Mektechniker , Meister , Schlosser ,
. Feinmechaniker sür Versuchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschtnen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an dte
Badische Presse .

Mittleres Jnduslriewerk i . Schwarz
wald sucht für die Abteilung Reo .
Dreherei , Svitzendreherei u . Fr »
serei 3 im feinmechanischen Serien
bau «rsahrene Meister , die nach
gründlicher beruslicher Ausbildung
entsprechende Erfahrungen gesam -
melt haben , um den Anforderungen
eines selbständigen Meisters genü -
gen zu können . Angebote unter
K 2206t an die Badische Presse .

Unternehmen am Platze sucht sosor «
einen zuverlässigen Chauffeur , der
auch etwas von Reparaturen ver -
steht . 'Angebote unter K 2215V an
die Badische Presse .

Gartenhilssarbeiter oder landwirtsch .
Arbeiter (Kriegsversehrter ) sosort
gesucht . Obst - u . Gartenbau Dr .
? ang . Achern t . B .. Höhenweg 2.

Kauim . Lehrling aus Großhandels ^
büro sür Ostern 1944 gesucht . An <
geböte unter K 22206 an die BP

Direktionssekretärin mit guten Kennt -
nissen tn allen Direktionsang ^ egen -
beiten , gewandt tm Umgang , gute
Steno - und Schretbm .-Kenntrliise ,
zum baldigen Eintritt gesucht . An -
««bot « unter 8 220U « »t « « P .

Kontoristin mit guter AllgemeinbW
düng , gewandt im Umgang , gute
Steno - und Schreibm .- Kenutnisse .
sür Personatbüro eines gr . Werkes
in Karlsruhe gesucht . Angeb . unt .
K 22010 an dte Badische Presse .

Wir suchen ab sofort für die Nach-
mittags - und Abendvorstellungen
Ktetderabnehmertnnen . Perf , Vor -
ftellung Generaldirektton des Bad .
Staatstheaters .

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,
zum Austragen der „Badischen
Presse ' für verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse , Vertriebs
abtetluug , Khe. , Waldstr . 28.

Suche für sosort eine Botengängertn
für ganztags . Angebote an Eugen
von Steffelin , Karlsruhe , Bau -
meisterstraße 48.

Suche gebild . , alleinst . Dame zur Be
treuung meines frauenlosen Haus
Haltes . Gelegenheit zum Unter
stellen von Möbeln ist geboten .
Angebote unter K 22221 an die
Badische Presse

Welche altere Frau oder Fräulein
würde bei einem älteren , allein -
stehenden Herrn die Führung des
einf ., bürgert . Hansh . in Karlsruhe
übernehmen . Zufchr . mit Angabe
der Bedingungen unter Nr . 3775
an die Badische Presse ^

^ehitsti « weg . Verheiratung der
jetzigen tn Geschäftshaushalt zum
l „ 12 . 43 ges. Haberstroh , Khe .,Amalienstr . 28, 2 . St .

Mädchen als Hausgehilfin
gesucht . Otto Karrer . Damen - und
Herrenfriseurgeschäft , Gottmadingen
bei Singen a . H

Hausgehilfin per fofort gesucht. Dr .
Lang . Achern t . B . . Höhenweg 2 .

Frau zur Mithilfe im Haushalt halb -
oder ganztags gesucht . Angebote
unter Nr . 3834 an Badische Presse .

Frau zur Mithilfe im Haushalt für
einige Stunden täglich gesucht .
Angebote unter K 22202 - an dte
Badische Presse .

Frau zur Büroreinigung gesucht .
Angebote unter K 22214 an die
Badische Presse .

Haushitse , ältere , halbtags kür ge-
vflegten Haushalt , u berufstätiger
Dame sofort gesucht . Mehner , Kbe .,Beiertbeimer Allee 5 . 1 . St . links .
Vorstellung nach 20 Ubr .

«?--inemai «,esrnu , ordentl ., für ganz -
oder halbtäaige Arbeit wird ein -
gestellt . Kaihreiner G . m . d . H . .
Karlsruh «, vihei »hak »».

« * * * ■
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FAMILIEN -ANZEIGEN
AI« Verlobte grüßen : Lotte Bärmann .Khe .-Durlach , Weihersir . 13 ; HelmutBauer , Obergetr . bei d . Luftwaffez . Z. in Urlaub , Dornwaldstr . 26 .

Wir haben uns vermählt :
Hanspeter Sutter , Leutnant , z . Z. i.Felde ; Ingeborg Sutter , geb . AlberKarlsruhe , Kriegsstr . 73.

jJjLi • Am 15. Okt . starb In einem
« 29 ) Lazarett im Osten nachÄ schwerer Krankheit meinIb . Mann , mein einziger Sohn , 1
unser Onkel , Schwager , Vaterund Großvater

Friedrich Pallmer
O .T.-Mann

Im Alter von 44 3ahren . Er wurdeauf einem Heldenfriedhof zurletzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 10. November 1943
Kaiserstraße 41. '

In '
tiefem Leid : krau Elisabeth

Pallmer , geb . Zipse ; Mutter :'
Frieda Pallmer , geb . Pallmer ;Karl Luthfn , z . Z. Wehrm ., und
Frau Ruth , geb . Zipse , und Kind
Christa ; sow . alle Verwandten .

Trauergottesdienst : 21. 11., vorm .1CP/4 Uhr , in der Kleinen Kirche .
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir aufrichtig den Verlust
eines äußerst pflichtgetreuen Ar¬
beitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebs !, u . Gefolgschaft der
Fa . Friedrich Mössinger , Khe .

JBLi Unendlich schwer traf uns
MW die tieftraurige , unfaß -

Mk bare Nachricht , daß mein
innigstgel . , herzensguter Mann
und treuer Lebenskamerad , der
glücklichste und stets treusor¬
gende Papa seiner von ihm über
alles geliebten Edeltraud , mein
guter Sohn , Bruder , Schwieger¬sohn , Schwager und Onkel

Georg Hefi
Gefr . in einem Gren .-Rgt .

nicht mehr zu uns zurückkehrten
wird . Er fiel am 22. Okt . bei den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten . Er folgte seinem im Welt¬
kriege gefallenen Vater . Nur wer
seinen edlen Charakter kannte ,weiß , was wir verlieren .
Karlsruhe , den 9. Nov ^ 1943
Haizingerstr . 11.

In unsagbarem Herzeleid :
Frau Maria Hefi , geb . Klingel ,u. Töchterchen Edeltraud ; die
Mutter : Kath . Hefi ; der Bruder :
Erwin Heß ; Schwiegereltern :
Familie Karl Klingel ; und alle
Verwandten .

Trauergottesdfienst am Samstag ,20 . Nov . 1943, vorm . ' /*7 Uhr , in
der St . Bernharduskirche .
Auch wir trauern um unseren
Heben , einsatzfreudigen u . tüch¬
tigen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrendes Gedächtnis be¬
wahren werden .

Verwaltungsrat u. Gefolgschaftder Städt . Sparkasse Karlsruhe .

" ach Gottes hl . Willen
und nach kurzer , glückt .ML Ehe bekam ich die tief¬

traurige Nachricht , daß mein Ib .,
herzensguter Mann , unser Ib .
Bruder , Schwager und Onkel

Obergefr . Konrad Jäggle
in den Kämpfen im Osten am
24. 9. 43 im Alter von nahezu 36
Jahren sein Leben opferte . Fern
von seinen Lieben ruht » er unver¬
gessen in Feindesland . Seine
Kameraden gaben ihm die letzte
Ehre .
Karlsruhe , Zimmerstr . 7, 9. 11. 43.

In stiller Trauer : Frau Gustl
Jäggle , geb . Vettermann ; Ge¬
schwister : Anton , Maria , Lina
läggle ; Fam . Robert Mündel
und Frau Anna , geb . Jäggle ;
Fam . Wilhelm Feßler und An¬
gehörige ; Uffz . Ernst Laister
(Stalingrad ) und Frau Martha ,
geb . Vettermann ; Karl Lang ,Feldw ., und Familie .

JBL , Nach schönen Urlaubs -
tagen erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht ,daß unser einziger , innigst ge¬

liebter Sohn , mein lieber , guter
Bräutigam

Karl Reisenauer
Feldwebel u . Zugführer in « einem
Geb .Oäger -Rgt . , Inh . des E.K. 1
und 2, Sturmabz ., Ostmed . und

Verwundetenabzeichens
Im Alter von 28 Jahren an seiner
am 9. 10. 43 erlittenen schweren
Verwundung am 16. 10. 43 in

• einem Kriegslazarett im Osten
in treuer Pflichterfüllung gestor¬
ben ist . Unvergessen von seinen
lieben ruht er in fremder Erde
Alle unsere Hoffnungen sanken
mit ihm ins Grab .
Khe .-MUhlburg , Lameystr . 57.

In unsagbarem Schmerz ; Karl
Reisenäuer und Frau Theresia ,
geb . Ganz ; Elfriede Bohraus ,
Braut ; Fam . L. Bohraufs , Khe .-
Rüppurr ; u . alle Anverwandten .

Wir betrauern mit den Angehö¬
rigen den Heldentod unseres so
beliebten Arbeitskameraden , des¬
sen hervorragende charakter¬
liche und berufliche Eigenschaf¬
ten ihm ein ehrendes Andenken
bei uns sichern

Belriebsführuna u. Gefoloschaft
der C. F. Dürr G . m . b . H.

Nach langem , schwerem Leiden
durfte unser lieber , guter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Herbert B ^raen
im 27 . Lebensjahr heimgehen .
Khe .-Durlach , Kärntnerstr . 52,
Berghausen .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Bergen ; Familie Chr . Gering ;
Familie Heinr . Schleicher ; Fa¬
milie Rieh . Wanner .

Beerdigung : Samstag , 13. Nov .
1943, nachmittags 3 Uhr , Friedhof -
kapelle Durlach .

Unerwartet , hart und un¬
faßbar traf uns die Nach¬
richt , daß mein lieber ,

herzensguter Mann , der treusor¬
gende Vater seiner drei Kinder ,Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Jakob Steiner
Wachtmeister der Schutzpolizei
der Res . in einer ff -Pol .-Komp .
am 24. Okt . 1943 bei der Banden¬
bekämpfung an der ital . Grenze
den Heldentod starb . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem
Heldenfiiedhof zur letzten Ruhe
gebettet .
Khe .-Durlach , den 9. Nov . 1943
Holzweberstraße 10.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Steiner , geb . Giese , u. Kinder
Erich , Erna u. Hans -Peter ; Fam .
Fritz Steiner u. Frau ; Fam . Karl
Steiner u. Frau ; Fam . K. Zwalli
u. Frau ; Fam . Leop . Giese
u. Frau ; Fam . Leop . Giese Wwe . ;
Fam . Jos . Zimmermann u. Frau ;
Fam . Jos . Westermann Wwe . ;
Fam . Fritz Fink u. Frau ; Fam .
Theo Ottefanger u. Frau .

Die Trauerfeier für den Gefalle¬
nen findet am Sonntag , den 14.
Nov . 1943, nachm . um 15 Uhr , in
der Lutherkirche zu Khe .-Durlach
statt .
Auch die Schutzpolizei Karlsruhe
betrauert den Verlust ihres Ka¬
meraden/ ^

von der Mosel , Oberstleutnant
u . Kommandeur der Schutzpol .

In unsagbarem Schmerz
teilen wir allen Verwand -
ten . Freunden u . Bekann¬

ten mit , daß unser lieber , her¬
zensguter und einziger Sohn

Gefr . Arthur Becker
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 25 . Okt . 1943 im Alter
von 21 Jahren gefallen ist . Er
starb für seine geliebte Heimat .
Seine Kameraden haben ihn auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . Allen , die . ihn
liebgewonnen haben , wird er
unvergessen sein !
Ettlingen , den 10. November 1943
Kanalstraße 5.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Adolf Becker und Frau Fanny ,
geb . Klettenheimer , und Verw .

Seelenamt : Samstag , 13. Nov .,
7.15 Uhr , in St . Martin .

Jg . Unsagbar schwer traf uns
die schmerzt . Nachricht ,
daß kurz vor seinem Ur¬

laub mein lieber , herzensguter
Mann und sonniger Lebenskame¬
rad , der glückliche Vater seiner
beiden . Kinder , unser Ib .. Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friti Kummcnn
Gefr . in einer Nachrichten -Abt .
am 7. Okt . 1943 sein junges ,
hoffnungsvolles Leben im Alter
von 36 Jahren durch den Helden¬
tod hingab . Unvergessen von
seinen Lieben , ruht er im fernen
Osten .
Ettlingen , Rheinstr .96, Staufenberg .

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt von den Seinen : Frau
Erika Kunzmann , geb . Rutsch¬
mann ; die Eltern : Robert Kunz¬
mann und Frau Karoline , geb .
Schiltbach ; die Brüder : Kurt
Kunzmann (im Osten ) mit Frau
und Kindern ; Uffz . Robert Kunz¬
mann (im Osten ) mit Frau und
Kindern ; Willy Kunzmann und
Frau ; die Schwester : Gretchen
Ulrich , geb . Kunzmann , mit
Mann u. Kind , in Staufenberg ,
Gasthaus z . Sternen ; und An¬
verwandte .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 21. Nov . 1943, um 9 .30
Uhr , in der Evangelischen Kirche
in Ettlingen statt .

JL Hart und unfaßbar traf
uns nach Gottes hl . Wil -

Mk len die tieftraurige Nach¬
richt , daß mein geliebter , unver¬
geßlicher Mann , dertreusorgende
Vater seiner beiden Kinder , mein
braver Sohn , » unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Bohmüller
Ober -Gefr . in einem Gren .-Rgt .,Inh . d . Ostmed . u . d . Verw .-Abz .
im Alter von 35 Jahren am 1. Okt .
1943 an seiner am 12. Sept . er¬
littenen zweiten schweren Ver¬
wundung im Feldlaz . im Osten
gestorben ist . Er opferte sein
junges Leben für seine Lieben in
der Heimat und ruht unvergessen
von uns allen auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Jöhlingen , den 12 . Nov . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Karoline
Bohmüller , geb . Sprießler , und
Kinder Alfons und Ewald ; die
Mutter : Wilhelmina Bohmüller
Wwe . ; Schwiegervater : Egid
Sprießler ; die Geschwister mit
Familien , sowie alle Anverw .

Voll Hoffnung und sehn -
lichster Erwartung auf ein
baldiges Wiedersehen in

der Heimat starb an den Folgen
seiner schweren Verwundung am
8. Nov . in einem Heimatlazarett
im Alter von 22 Jahren unser über
alles geliebter , hoffnungsvoller
jüngster Sohn , Byjder , Schwager -,
Onkel und Neffe

Albert Westenfelder
Ober -Gefr . in einem Gren .-Rgt .,
Träger des E.K. 1 u . 2, Ostmed .,
Nahkampfsp . und Inf .- Sturm -Abz .
In seinem Heimatort findet er
die letzte Ruhestätte .
Leopoldshafen , 10. Nov . >1943.

In großem Leid : Die Eltern :
August Westenfelder und Frau
Luise , geb . Oberacker ; Ge¬
schwister : Fam . Artur Westen¬
felder ; Fam . Helmut Westenfel¬
der ; Familie Heinrich Nagel ;
Fam . Emil Hengst ; Liesel We¬
stenfelder : sowie alle Verw .

Mit den Angehörigen gedenken
auch wir , voll tiefen Bedauerns ,
des allzufrüh Dahingegangenen .
Wir verlieren in ihm einen zu
großen Hoffnungen berechtigen¬
den lieben Arbeitskameraden .

Betriebst , u. Gefolgschaft der
Fa . Ludwig Seiderer , Karlsruhe .

Für die überaus zahlr . Beweise
aufr Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verluste durch den Helden¬
tod unseres geliebten Sohnes ,Enkels , Neffen und Bräutigams ,Grenadier Friede ! Kötzle , sagenwir allen Mitfühlenden herzlich¬
sten Dank , auch für die hl . Messe¬
spenden . Bes . Dank unserem Hrn .
Stadtpfarrer Spiegel .

In tiefer Trauer : Friedr . Kötzle
und Frau ; Waltraud Weber ; und
alle Anverwandten .

Karlsruhe , 11. November 1943.

DURLACH/PFINZGAU
Gröft . tomd . Herd mit 2 Gasflamm

fedr gut erh ., ist für 12V J6 zu der
taufen . Turlacv . Schlöstlewcg 6 , pt .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme und erwiesenen Auf¬
merksamkeiten beim Heimjangmeines Ib . Mannes Josef Moser
spreche ich auf diesem Wege
herzlichen Dank aus .
Jm Namen aller Hinterblieb . :

Frieda Moser , geb . Kössing .
Karlsruhe , den 11. Nov . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme sowie die schö¬
nen Kranz - und Blumenspenden ,die uns anläßlich des Hinschei¬
dens unseres Ib . Verstorbenen
Wilh . Jung zugegangen sind , sa¬
gen wir innigen Dank . Besond .
Dank für den Nachruf der N.S.
K.O .V., ferner für die trostreichen
Worte des Herrn Pfr . Kellner , so¬
wie Schwester Kätchen für ihre
liebevolle Pflege .

Frau Elise Jung Wwe . u. Sohn .
Khe .-RUppurr , 10. Nov . 1943.

LffizierS -Unisorm mit Mütze und
^ äbel gegen Tamenpelzmantel zu
tauschen gesucht . Angebote unter
T 427 an die Vadiscve Presse .

Gut erhaltener Kleiderschrank und
Nachttisch ; u taufen gesncvt . Angev
mit . T > 126 an die Badische Presse

j ETTLINGEN / ALBTAL
Männerchor Freundschaft Ettlingen

Tic Hauptversammlung findet um -
ständebawer nicht am 13 . Nov
sondern erst am 4. Dez . 1943 im
„ Villen fttiß " statt . Ter Vorstand

Fäulnis verllinder » Sie bei jlartos
fein , Rüden , Tickrüben und S>lo6l
raveu durch Bestreuen mit Karsan
^ rvältlich vei Robert Ruf . öttla

Gut miiftl . Zimmer ln gutem Hause ,
Turmberglage , an verusstiit , solid
Herrn zu vermieten . Zu erfragen
in der Badischeu Presse .

Bcntilator -Feldschmiede , gut eroalt
HO , H. avzug . ILttlg, , jjiüulenitr . :1

Für die vielen Beweise aufriebt .
Teilnahme , die uns b . Heimgang
unseres Ib . Vaters Friedrich Busch ,
Malermeister , erwiesen wurden ,
insbesond . für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Siadtpfarrer Biuck für seine trö¬
stenden Worte und der Krieger¬
kameradschaft St : Barbara für
den ehrenden Nachruf .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Busch , Auerstr . 49.

Khe .-Durlach , 10. November 1943.

Wir sprechen hiermit unseren
herzlichsten Dank all denen aus ,
die uns beim Heldentod meines
lieben , unvergeßlichen Mannes ,
unseres guten Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Max Hagl , Panzergrenadier , ihre
herzl . Anteilnahme durch Briefe ,
Besuche und Blumen entgegen¬
brachten .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Luise Hagl und Kindel .

Khe .-Durlach , den 10. Nov . 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteiln ., sowie für
die vielen Kranz - u . Blumenspen¬
den , die uns anläßlich des Hin¬
scheidens unseres Ib . Verstorbe¬
nenjakob Ernst zugegangen sind ,
sagen wir innigsten Dank . Bes .
Dank Herrn Dekan Schühle für
die so strostr . Worte , sowie den
ehrw . Krankenschw . f . die liebev .
Pflege und allen , die dem Ver -
storb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Katharina Ernst Wwe .

Khe .-Durlach , 11. November 1943 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters und Bruders
Heinrich Herbold , Landwirt , sa¬
gen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem Kriegerverein und Gesang ,
verein Eintracht , Herrn Pfarrer
Fuchs für die trostreichen Worte ,
Schwester Marie für ihre Pflege .
Für die Kranz - und Blumenspen¬
den sowie Begleitung zur letzten
Ruhesätte ebenfalls herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Grötzingen , Karlsruhe , Chicago ,
11. November 1943.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme , so¬
wie für die reichen Kranz - und
Blumenspenden anläßl . des Heim¬
gangs unserer Reben Mutter u .
Größmutter Elisabetha Scheidt ,
geb . Ruf , sagen wir auf diesem
Wege unsern aufrichtigsten Dank .
Desgleichen danken wir Herrn
Pfarrer Fuchs für seine Trostworte
am Grabe , sowie allen , die un¬
sere . liebe Entschlafene zur letz¬
ten Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Grötzingen , den 8. Nov . 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme aus
nah u . fern , die schönen Kranz -
u . Blumenspenden , die uns beim
Heimgange unseres ib . Entschla¬
fenen Karl Rupp , Traubenwirt , zu¬
teil wurden , danken wir herzlich .
Bes . Dank dem Ortsgruppenleiter
Kienzle , der Kriegerkamer . 1856 ,
dem Wirteverein und nicht zu¬
letzt dem evang . Geist )., sowie "
all denen , die dem Ib . Verstor -
benei ^ dcs letzte Geleit gaben .

In tiefem leid :
Frau Babette Rupp und Kinder .

Etlingen , im November 1943.

Krästiger Jchmtedetchrling sofort od
später gesucht . Schmicd »>nstr . Lies ;
Hus - und Wageuschmied , Millingen

S junge Hühnchen , weibe Leghorn ,
entlause » . Avzugcven gegen Be¬
lohnung : Ettlingen , Schöllbronner
Ztraßc 16 . •

kathol . Gottesdienste in Ettlingen
Herz -Jesu . Sonntag , 14 . Rov . Lvun -

tagsqotlcsdicnste wie gewöhnlich
7, V«'J, >, - lli und 11 Uhr . Zounlag
7 Uhr gemeinsame Kommunion der
Männer und ZuugmSnn « . Beim »
gelcgcnhcit für diese am Samstag
von j — 7, avcuds 8 n » d Sonntag
srllh um Vi7 Uhr . Sonntag v «it
Uhr Generalkommunion der ^ chul
knavcn . Bciculgelegenveil fiir diese
am Tamstäg von 'iti vis 5 Uhr
Sonntag 7 Uhr hl . Messe mit Stn >
spräche und hl . Kommunion ; ' *9
Uhr Kindcrgottesdiensr mit Situ
dcrpredigt und hl . »tommnnioii>- U>«Uvr Predigt und Amt ? 11 Uhr
deutscvr Singnicsse mit Predigt'U\ > Uhr Christenlehre für die
Iungmänner ! 2 Uhr Corporis
Christi -Bruderschast mit Zegeu für
den Mona » November : ' ,3 Hör
Mütterverein in der Muttergottes
kapelle mit Bortrag und Andacht
v »3 ÜBT Männcrlodalität in 3t
Joses mit Portrag .
Mekvcrtülidigungcn : So . >/,g Mut -
tergoitesiingmesse ans Anlas ! des
Heimganges des Tchülers Alfred
Weckerle : '. sin Amt für die versi
Mitglieder der Mäunersodalität
Mo . 'liü 1. Seichenopfer für Maria
Glcißle : ' <9 gest . 61. M . für »iath
und Ferdinand Unser n . Angehör
Tie . 'ht< Muttergottessingmesfe aus
Anlaß de -3 Heimganges des Schi !
lers Alfred Weckerle : >/<9 gest
Messe für Rudolf Reiter it . Kinder
To . '/<8 Anliegen des Antonius
CPferftocfcs ; >/<9 Amt zu (Stiren
der Gottesmutter und der dl . Rita
Frei . >/,8 Rudolf uud Luise Schnei
der : >>9 2. Leichenopser für Maria
« leifsle . Sa . 'W Hedwig Becker>/>9 Barbara Weiler .

St . Martin . So ., d . 14 . Nov .. 22 . S
n . Pfingsten : Fest des Kirchenva
trons St . Marlin , ft bl . Beicht>-7 VI. ftonutt . ; 7 Singm . in . An¬
sprache u . hl . Komm . f . d . Pfarr
gemeinde : 8 Austeilung der hl
Komm , im Chörle : 9 ,> cstgotteS -
dienst m . Festpredigt u . feierl . lev
Hochamt in . Segen : 11 Singm . m
Auspr . : 2 feierl . Vesper f . d . Kin
der » , . Segen : 5 Gedenkfeier mit
Predigt .

'

Mesivcrfiindiguiigcn : To . 11 hl . M
n . d . verschied . Meinungen . Mo
(>. 10 f . Joses Tielrich : 7 Seelen *
aml . Tic . 'US f . Adalbert Weber
u . Frz . u . Ratterte Krumdardt
Mi . 'hl f . Xaver Bogel u . Jobanna
geb . Hattet : "<8 f . Hermann vrfch
To . ','»8 Seelenamt f . Bembard
Lauinger u . verst . Aug . Fr .
Tagesamt f . Anna Maria Rummel
Sa . ' ,7 Zeelenamt s. Frieda Höll :• ' .8 Jabrtagsm . f . Jos . Rogaszew
ffi ii . verst . Angel ) . .

In der Spinnerei ist kommende
Woche kein Gottesdienst . .

VERKAUFE
(xutawah in . gestr . Hose 100 Jl , Ar -

beitSschnhe uyr . 42 ) 15 . « , versch .
Bilder u . Glas 50 J ( , Tischlampe
25 1 rechteckige gest . Tischdecke
1:18, .*- , . Verl . Ang . u , 384 :! a . BP

Grammophon mit Platten zu Verl .
Pr . 150 .— . Ang . u . 3826 an BP .

TIERMAKKT
1 Kalbiii mit Kalb , gut eingefahren ,

zu verkaufen . Wilhelm Bauer ,
Landwirt, ' Berghausen b . Karls -
ruhe . Sommers » . 11 .

« alvi » , 39 Wochen trächtig , zu ver -
kausett . Mörsch , RUeinstr . 48 .

Huttdeamme gesucht . Adresse erbeten
an Postfach 300 , Karlsruhe .

KAUfGESUCHE

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme , sowie
die schönen Kranz - u . Blumensp .
bei dem Heimgang unserer Ib .
Verstorbenen Marie GleiGle , geb .
Reiter , sagen wir auf diesem
Wege , auch all denen , die sie
in so großer Zahl zur letzten
Ruhe begleiteten , ein herzl . Ver -
gelts Gott . Bes . Dank d . barmh .
Schwestern f . ihre liebev . Pflegeu . allen , die währ , her schweren '
Krankheit ihr Gutes erw . haben .

Im Namen der tr . Hinterbl . :
Emil Gleißle , Hausmeister i . R.

Etlingen , im November 1943.

Für die wohltuende Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben
Verewigten sagen wir herzlichen
Dank .

Familie Richter , Familie Laute .
Pforzheim , den 10. Nov . 1943
LameystraOe 36 .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Augev . unt . Nr . 3824 an die BP .

Naymaschine , gut . betrievsfäyig . zu
tanfeu gesucyt . Angeoote unter
vir . 3822 an die Basische Presse .

ziotttenhexd , möglichst weitz . sofort
zu lausen gesucht . Angevöte unter
Vir . 3826 an die Badische Presse .

Kleiner Füllofen , gut ervalten , zu
lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 3871 an die Badische Presse .

Holzwandvertleidung ges . Ang . unt .Nr . 3817 an die Badische Presse
Bilderrahmen , möglichst in Gold ,verschiedene Größen und gut er -

halten , zu taufen gesucht . Angev .«lnter Nr . 3821 an Badische Presse .
Damen -Armbanduhr , auch reparatur

bedürftig , gesucht . Angebote unter
Nr . 3757 an die Badische Presse .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATiR . Großes

Haus : Fr. , 12. Nov ., 17 Uhr , 9 . Fr. -
Miete : „ Fidelio " . Sa ., 13. Nov ., 16.30
Uhr : „ Salzburger Nockerln " , Opte .

FILMTHEATER
UFA-THEATER u. CAPITOl . Heute 2.00 ,4.15, 6.45 Uhr , Capitol auch Sonntag

vorm . 10.30 Uhr : „ Tonelli " . Ein dra¬
matischer Artistenfilm mit Ferdinand
Marian , Winnie Markus , Mady Rahl ,Albert Hehn . Dieser spannende Ba -
varia -Film schildert das tragische
Schicksal eines berühmten Artisten ,der durch die eigene Frau unter
doppelten Mordverdacht gerät . —
Jugend nicht zugelassen ^ '

UFA-THEATER zeigt Sonntag vormittag
11 Uhr „ Island " , interessante Bilder
aus Hiner eigenartigen , großen Na¬
tur ! Dazu . Aus den Jugendtagen der
Photographie und die neueste Wo¬
chenschau .

GLORIA . 1.50, 4.10, 6.40 (Hauptfilm 7.00)
„ Das Herz der Königin " . Ein Zarah -
Leander -Film . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Abends numeriert .

GIORIA . Frühvorstellung Sonntag vor¬
mittag 11.CM}: „ Durch die Wüste " .
Ein sensationeller Film nach dem
gleichnamigen Roman von Karl May .
Jugendliche zahlen halbe Preise .
Vorverkauf an der Tageskasse .

PALI. 2. Woche : „ Abenteuer im Grand -
Hotel " . H. Moser , W. Albach -Retty ,
Carola Höhn , Maria Andergast . Jug .
nicht zugelassen . Beg . 2.15, 4.45,6.50, Hauptfilm abends 7.05, num .
Plätze .

TONELLI
Ein Bavaria -Film mit

FERDINAND MARIAN , WINNIE MARKUS
MADY RAHL, ALBERT HEHN
NIKOLAI KOLIN, JOSEF SIEBER

SPIELLEITUNG■. V. TOURJANSKY
Ein Artistenfilm ooU atemberaub . Span -
nuntj u. menschl . tief bewegend . Dramatik

WOCHENSCHAU - KULTURFILM
Tägl . 2.00, 4.15 6 .45. Jug . nicht zugel .

Afa -Theater
v und Capitol

PALI. Frühvorstellung Sonntag vorm .
11.00 „ Siidsee — Japan " . Eine herr¬
liche Reise via Marseille durch das
Mittelmeer über . Indien nlach det
Südsee mit dem Endziel Japan . Jug .
zahlen halbe Preise . Vorverkauf ab
heute 5.00 Uhr .

RESI. 3. Woche : „ Nachtfalter " . Beg .
2.30, 4.45, 7.00 . Jugendl . nicht zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Die vier Musketiere " .
Ein prächtiger Soldatenfilm . Jugend -
frei ! Beginn : 2.45, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE: „ Rembrandt ".
Beg . 2.30, 4.45. 7.00 Uhr . Jug . verb .

RHEINGOLD . Ab heute Marte Har ^ ll ,
Willy Birgel , Ewald Baiser in „ Dei
dunkle Tag " . Die Geschichte dreier
Menschen , die das Schicksal durch
eine Mordaffäre in schwere Ver¬
wirrungen und seelische Konflikte
verstrickt . Dazu die neueste Wochen¬
schau . — Jugend nicht zugelassen .
Beginn 2.00, 4.15, 6.30 Uhr .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284.
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 Hans Albers
in dem großen Farbfilm der Ufa
„ Münchhausen " mit Jlse Werner ,Käthe Haack , Brigitte Horney , Her¬
mann .Speelmans , Ferdinand Marian
u . a . Dazu die neueste Wochen -
schau Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Ab heute 2.00, 4.15,6.30 „ Tragödie einer Liebe " . Giglis
hetrliche Stimme , umrahmt von glän¬
zenden darstellerischen Leistungen ,in einer Handlung , die packt und
ergreift . Weiter wirken mit : Ruth
Hellberg , Camilla Horn u . a . Die
neue Wochenschau . Jug . nicht zug .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30 und 6.45 Uhr :
La Jana in „ Menschen vom Variete '
m . d . weit . gr . Besetzg . Karin Hardt ,Att . Hörbiger / Hans Moser , Hans
Holt u . v . a . Dazu Kulturfilm und
Woche . (Jug . nicht zug .) Morgen
Samstag nachm . 2.15 Familienvor¬
stellung : „ Ich kenn ' Dich nicht und
liebe Dich ". Dazu neue Woche .
(Kleine Preise . ) v—

Nein es ist nicht nötig
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohem
Blutdruck Ärt « rl » n * erkalk9
•mmerzu und In groOenMengenBl »tt
jrün Wagner Arteriöse »zu nehmen ;
«In so vorteilhaft zusammengesetzt
und nachhaltig wirkendes Mittel wt*
ftlattgrün Wagner Arteriöse

if

Nichtig würzen !
Viele sonst so erfahreneHausfrau-
en begehen den Fehler^das; sieEüh-
ftoff -Eaccharin für ein Nahrungs»
mittel wie Zuckerhalten . Er ist aber
ein Genuk- und Würzmittel, und
das bedeutet , dah man ihn nur auf
das Sparsamste verwenden darf ,will man nicht wie mit Salz , Pfef-
fer etc . durch ein Zuviel den Ee-
schmack der Speise gefährden .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b. H . Berlin 58 35

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich -4.15, 6.30, Sonntag ab 14 Uhr
den Ufa -Film : „ Die Heilige und Ihr
Narr " nach dem gleichnamigen Ro¬
man von Agnes Günter , mit Hansi
Knoteck , Hans Stüwe , Lola Chlug ,Friedrich Ulmer u . a . Jug . n . zugel .

Ettlingen . ULI. Wochentags 6.45 Uhr,
Samstags 4.30 und 6.45, Sonntags2.15, 4.30 und 6.45 Uhr . Freitag bis
Montag : „ Wenn die Sonne wieder
scheint " mit Paul Wegener , Maria
Koppenhöfer , Paul Klinger , Brun !
Löbel Jugend über 14 J . zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
19.30 Uhr : „ Sieben Jahre Glück
Wochenschau zu Beginh .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele . Ein
ergreifendes Komödiantenschicksal :
„ Lache Bajazzo ". Ein Tobisfilm mitPaul Hörbiger , Monika Burg , DagnyServaes , Benjamino Gigli , Karl Mar
tel . Spielleitung : Leopold Hainisch

Eine fröhliche Sonntagswanderang
ist wertvoller als eine unbequem «
Bahnfahrt . Deshalb verzichten wir
auf unsere Sonntagareise . Jeder ein¬
gesparte Platz ist wertvoll zum
Transport von Nahrungsmitteln ;
w !~ zum Beispiel von Milei .

iMM
der milchgeborene Ei -Austauschst off .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Menschen
vom Variet6 " . Ein Artisten -Film mitLa Jana , Christi Mardayn , Karin
Hardt , Hans Moser . Jug . nicht zug

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Die Frau ohne Vergangenheit " mit
Sybille Schmitz , Albrecht Schoen -
hals , Maria von Tasnady u . a . EinFilm , der ein dramatisches Thema
anfaßt . Eine Frau hat ihr Gedächtriis verloren und erlebt in zeitloser
Gegenwart ein neues Schicksal . —Fr., Sa ., Mo . 19.30 Uhr , So . 16.30 u19.30 Uhr . — Für unsere Kleinen
Sa . 15 Uhr , So . 13,45 Uhr „ Hänselund Gretel " und din schönes Bei¬
programm .

KONZERTE
Strasburg . „ Zum waiSen Rös »T

Meisengasse z . Ruf 2 54 59. Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stim -
mungskapelle Clara Rutz .

VERANSTALTUNGEN
COL05SEUM -THEATER. Nur noch 4 Tage !

Beginn 19.30 Uhr : Gastspiel CillyFeindt u . d . herrl . Varieteprogramm .Samstag u. Sonntag Nachmittags¬
vorstellungen . Beginn 15.30 Uhr . Ju¬
gendliche von 14 Jahren ab habenin Begleitung Erwachsener ZutrittlVorverkauf bis einschließl . Sonntagheute ab 15 Uhr .

Dringend ncfudit : HcUncr - Anzug ,schwarz , « röfic 48 — 50 . Ang . unt .Vtr . 3838 an die Vadisctic Preise .
Konsirmandcn -Anzug zu kaufen ges .

Angeb . unt . Nr . SS7Ö an die BP
Puppenwagen , gut erhalt ., zu kaufen

gesucht . Angebote untcr Rr . 3851
an die Badische Presse .

Rodelschlitten zu kaufen gesucht . Ana .unter Nr . ZW aZ Badische Prxss».

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute19.15 Uhr : „ Oer bunte WUrfel " , die
große Varieteschau . Kapelle FreddyMartens und seine Solisten .

StraOburg . Variete Muhle , langestr . 55 .Fernruf 24238 Eigentümer HermannSchorle . Täglich ab 1» Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 1» Uhr

VEREINSANZEIGEN
Die Kriegerkameradschaft ehem . 10er

Feldartilleristen Khe . hat am Sonn¬
tag , den 14. 11. 43 , um 15 Uhr , ihren
Monatoappell im Moninger (Con -
cordiasaal ) .

rolficren

_

"

Sie ^ re

kelun ? .
Vcrdu

«
!
Auch der geringste

lichfschein wird zum Verräter .
. Jede , selbst die kleinste schad *

hafte Stelle an der Verdunklung
muß deshalb sofort überklebt
werden . Auch dabei hilft Ihnen

UHU
Dei Alleskleber

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte . Winzer . Obstbauern .Gärtner und Förster stehen
dauernd im Kampf gegen eineUnzahl von Unkräutern . Pflan¬
zen -Schädlingen und -Krank
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Sdiering A.G ., die in langjäh -
riger Forschungsarbeit zumSchutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

yurd $fu
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